j 


Erſcheint wöchentlich ſechh Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 


Als Beilage: „Iluſtrirtes Sonntagsblatt“. 


Wiertelfährlicher Abounements⸗Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ 
| e und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Haus 
Thorn, Vorſtädte, Mocker und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ | 
{4 


lichen Poſtanftalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 


Begründet 1760. 


Nedaction und Gxpedition, Bärkerfir, 39. 


Feruſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Mittwoch, den 27. April 
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en-Breis: 


Anzei ß 5 
Die d⸗geſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 103 Pfennig. 


Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lambeck | 
Buchhandlung, Eliſabethſtraße 6, bis 1 Uhr Mittags 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


— 
1898 


Für die Monate 


Mai Juni 


abonnirt man auf die 


Thorner Zeitung 
dei sämmtlichen Postanstalten, den Depots in der 
Stadt, den Vorstädten, Mocker und Podgorz für 
— 1 Mk, — — 


Frei ins Haus durch die Austräger 140 Mk. 


Der Krieg um Kuba, 


Im Reichsanzelger wird eine amtliche Verordnung 
bes Präſidenten der Vereinigten Staaten von Nordamerika 
bekannt gegeben, nach der die Blokade über die an der Nord⸗ 
küſte Kubas zwiſchen Cardenas und Bahia Honda belegenen 
Hafenpläge ſowie über Cieufuegos an der Südkuſte Cubas ver⸗ 


hängt worden iſt. — Desgleichen wird im Reichsanzeiger eine 


Erklärung des amerikaniſchen Botſchafters in Berlin 
amtlich publizirt, der zufolge die Regierung der Vereinigten 
Staaten auf die Ausübung des Kapereirechts verzichtet und die 
Grundſätze anerkennt, daß die neutrale Flagge feindliches 
But mit Ausnahme von Contrebande decke, neutrales Gut mit 
Ausnahme von Kriege contrebande der Beſchlagnahme auch unter 
feindlicher Flagge nicht unterliege, und daß Blokaden, um 
verpflichtend zu ſein, auch wirklich beſtehen müſſen. 

Ueber den Fortgang des Krieges iſt zunächſt 
mitzutheilen, daß nach den bis zur Stunde vorliegenden Meldungen 
ein Zuſammenſtoß feindlicher Kriegsſchiffe 
noch nicht erfolgt iſt. Der Krieg beſchränkte ſich auch noch 

des Verlaufs des Montags auf Kapere i. Nach den 
offigiellen Berichten iſt ein Geſchwader von 8 amertlkaniſchen 
Schiffen abgegangen, um die Blockade von Matanzas, Martel und 
Garbenas auf Cuba durchzuführen. Der Reſt der Flotte ſetzte 
ſich mit halber Geſchwindigkeit in Marſch. 

Die Zahl der von den Amerikanern „aufgebrachten“ 
ſpagiſchen Kauffahrer hat bereits ein volles Dutzend 
erreicht, während die Spanter bisher nur wenig Eroberungen 
gemacht haben. Unter anderen machten die Amerikaner auch auf 
einen Handelsdampfer Jagd, der ſich ſpäter als ein deutſches 
Handelsſchiff erwies, und zwar als der Dampfer „Remus“. 
Amerikaniſcherſeits wurde wegen der Beläſtigung und des 
Verſehens vielmals um Entſchuldigung gebeten. 

Kol am ſonſt vorliegenden Meldungen verzeichnen wir noch die 
olgenden: 

London, 25. April. Nach einer Meldung des „Reuter“ 
ſchen Bureaus“ aus Waſhington verlautet dort, die ſpan iſche 
Regierung habe das Ultimatum formell 
beantwortet. Die Antwort werde zunächſt nicht veröffent⸗ 
licht werden. 


Roman von Marie Bernhard. 
(Nachdruck verboten.) 


31. Fortſetzung. 

Was hätte Ruth nicht noch alles fragen mögen! Aber ein 
erneuter forſchender Blick in das blonde, fade Geſicht ihres Tänzers 
eutmuthigte fie ganz und gar. Der junge Baron gehörte zu 
denen, die jeden Menſchen und jedes Ereigniß nur von einer 
einzigen Seite anſehen — eine andere Beleuchtung giebt es für 
Re garnicht. Hier noch mehr Auskunft fordern, wäre thöricht ge- 
weſen, und gar von dem blinden Kinde ſprechen, an das Ruth 
fort und fort denken mußte, das würde ihr vollends als eine 
Entweihung erſchienen fein. Sie ertappte ſich auf dem Gedanken, 
daß iht Mann ſicher den Baron Thielau außerordentlich günſtig 
beustheilen werde, und fie nahm ſich vor, ihn auf dem Nückweg 
um ſeine Meinung zu befragen. Sie ſah ſich nach Benno um 
— dort tanzte er in der zweitnächſten Colonne mit einem nicht 
mehr jungen, aber ſehr diſtingutrt aus ſehenden Freifräulein von 
Eſchenheim. Sie trug auf der ſeidenen Taille ein ſchräg über 
die Bruſt hinlaufendes, zwetfarbiges, breites Band, als Inhaberin 
einer vortrefflich dotirten Familten⸗Stiftsſtelle, die allemal auf 
die älteſte Tochter des Hauſes Eſchenbeim überging. Der Land» 
rath ſchien ſie ſehr gut zu unterhalten und gab dabei genau auf 
die Figuren des Tanzes acht — Ruth fand, daß dies würdevolle 
Schreiten und beinahe unaufhörliche Verbeugen auffallend 
gut zu ihrem Mann ſtimmte, ſie fand ihn für die Quadrille wie 


en. 

„Das war doch ein ſchönes, gelungenes Feſt, nicht, Puſſy ?“ 
fragte Wernecke, als er — neben ſeiner e. — * 
Wagen ſaß. Ueber ihnen wölbte ſich ein Himmel, mit 
zablloſen Sternen geſtickt, die Mondſichel ſchwebte gleich einem 
aus Silber geformten Schiſſchen über den dunkeln, maifigen 
Baumkronen. Die Luft ging kühl und hauchte einen herben, er⸗ 


friſchenden Herbſtodem aus, doppelt erq uicklich nach der heißen, 


Vork Herald“ aus Tampa iſt das Rabel zehn Meilen 
von Habana abgeſchnitten worden; das ſüdliche 
Ende des Kabels befindet ſich nunmehr an Bord des amerika⸗ 
niſchen Kriegsſchiffes „Mangrove“, welches als Rabelihiff ausge- 
rüſtet if, In Keyweſt wird ſehr ſtrenge Cen ſur ausge⸗ 
übt und es find Befehle erlaſſen worden, die den Zeitungen 
gehörigen Fahrzeuge daran zu verhindern, 
daß ſie der Flotte folgen. (1) 


Waſhington, 25. Aprtl. Die Kriegserklärung 
dürfte von dem Kongreß warſcheinlich debattelos angenommen 
werden. Heute früh 11 Uhr wurde eine Berſammlung des 
Senatsausſchuſſes für das Auswärtige einberufen, um die Kriegs⸗ 
erklärung vorzuberatden. — Staatsſekretär Sherman fagte 
geſtern, er erwarte für jetzt und für die nächſte Zukunft, daß 
die Inſurgenten das Meifte thun werden in dem 
Kampfe auf Kuba. Die Regierung habe nicht die Abſicht 
Miliz⸗Soldaten und Rekruten eher nach Kuba zu ſenden, als bis 
fie an die Strapazen des kriegeriſchen Lebens vollſtändig gewöhnt 
ſeien. Sherman meinte, die Flotte des Admirals Sampſon 
werde eine Verbindung mit den Streitkräften des Führers der 
Aufſtändiſchen Gomez herzuſtellen ſuchen und ein gemeinſames 
Vorgehen gegen die Spanier ermöglichen. Er äußerte ferner, die 
Regierung beabſichtigte Waffen und Munition zur Ausrüſtung 
verſchiedener Regimenter der Inſurgenten zu liefern und bie 
geſammte kubaniſche Inſurgenten⸗Armee für den Kampf in gute 
Verfaſſung zu bringen. 


Waſhington, 25. April. In einem heute abgehaltenen 


beſanderen Kabinetsrath hat der Staatsſekretär Sher- 
man ſeine ſofortige Entlaſſung gegeben. 
Der Poſten iſt dem ſt ellvertretenden Staats ſekretär Day an 
geboten worden, welcher denſelben auch anzunehmen bereit iſt. 
Gerüchtweiſe heißt es, daß auch der Sekretär der Mar ine 
Long und der des Krieges, Alger bald zurücktreten 
werden, und daß im Kabinet eine Spaltung über bie 
von Meſeinley erfolgte Politik betreffend den Krieg ent⸗ 
ſtanden ſei. 


Habana, 25. April. Die Stadt zeigt den gewohnten 
Anblick. Dem Dampfer „Herrera“, der von Sagua kam, gelang 
es trotz der Blockade in den Hafen von Habana 
einzulaufen. — Sonntag in aller Frühe eröffneten die 
Batterien des Kaſtells Morro von Neuem das Feuer auf 
das amerikantiſche Geſchwader, ohne indeß einen 
Erfolg zu erzielen. Die amerikaniſchen Kriegs ſchiffe „Wilming⸗ 
ton“ und „Porter“ brachten jedes einen kleinen ſpaniſchen 
Schooner, der eine mit Holz und Kohlen, der andere mit Rum 
und Zucker beladen, auf; beide Schooner wurden nach Key Weſt 
geſchleppt. 

St. Thomas, 25. April. Nach Berichten aus Porto 
Rico iſt die Erregung dort im Wachſen begriffen; die 
Preiſe der Lebens mittel ſteigen rapide. Wie hier eingetroffene 
Flüchtlinge melden, ſoll die Lage auf der Inſel kritiſch und der 
Belagerungszuſtand erklärt ſein. 

London, 25. April. Ein bei Lloyds angeſchlagenes Tele- 
gramm beſagt: Sechs ſpauiſche Handelsſchiffe, 
welche von den Amerikanern genommen worden find, werden als⸗ 
bald freigegeben werden. (PP) 


parfumirten Zimmerluft. Die Pferde wühlten mit den Hufen 
unruhig die Erde auf, bogen die Hälſe, warfen die Köpfe zurück 
und ſchnoben witternd in die Nacht hinein. Wle ein ſchlafender 
Koloß lag der große Gebäude⸗Complex der Fabrik vor ihnen in 
der ſchweigenden Landſchaft. 

„Ja“, ſagte Ruth und athmete tief und voll, gleichſam um 
ſich von Staub und Hitze zu befreien, „es war ſchön und glänzend 
alles, — mir beinahe zu ſehr!“ 

„Zufahren, Leopold, aber nicht ſauſen, wir find früh genug 
daheim; faſſen Sie die Pferde kurz.“ Der Landrath ſetzte ſich 
bequem zurecht und legte den Arm um Ruth. „Zu ſchön, meinſt 
Du, Kind? Ja, der Direktor nimmt immerhin eine Stellung 
ein; er vertritt ein ganzes, weitverzweigtes Unternehmen, es waren 
ein paar von den Actionairen gekommen. — da muß er noth⸗ 
wendig repräſentiren, und er kann es! Er hat's ja dazu! Haft 
Du dieſe Rüdesheimer Aus leſe zum Fiſch gewürdigt? Wirklich 
ein extra Hochgenuß, — ein Duft, wie von einem Bouquet, und 
ſeines Preiſes werth, den mir mein Nachbar zufällig zu ſagen 
wußte! Koloſſal, — aber auch welch' eine Marke!“ 

„Leider habe ich gar keine Weinzunge!“ Ruth nahm die 
ſchweren Falten ihres Kleides enger an ſich, zupfte an ihrem 
Mantel und rückte ihren Hut zurecht, ſo daß der Landrath ſeinen 
Arm fortnehmen mußte. Dann drückte ſie ſich feſt in die Ecke 
des Wagens. 

„Ich freute mich recht, als ich Dich die Quadrille gerade 
3 Baron Thielau tanzen ſah, Kleine!“ sprach der Landrath 
weiter. 

„Warum denn?“ fragte Ruth. „Iſt er ein jo guter Menſch?“ 

„Mein Kind, in GJ ſellſchaft und beim Tanz kommt es wirt. 
lich nicht ſo ſehr auf dasjenige an, was Du ein wenig ſpieß⸗ 
bürgerlich — pardon! — mit dem Wort „guter Menſch“ be- 
zeichneſt. Iſt Jemand ein gewandter Cauſeur, ein flotter Tänzer, 
fo dürfte das für den gegebenen Fall genügen. Ich habe aber 
außerdem noch Urſache den Baron beſonders zu ſchätzen. Er if 
durch und durch Gentleman und überaus geſinnungstüchtig!“ 


Köln a/ Rh., 25 April. Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, 
beſteht in den Kreiſen der großen deutſchen Dampfer- 
Geſellſchaften die feſte Abſicht, unter keinen Umſtänden 
Rriegskontrebande zur Beförderung anzunehmen. Angeſichts 
dieſes Entſchluſſes if anzunehmen. daß die kriegführenden 
Staaten gegenüber den großen Paſſagier⸗Dampfern auf ein, ſo 
wie jo praktiſch kaum durchführbares Durchſuchungsrecht bedin⸗ 
gungslos Verzicht leiſten werden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 26. April. 

Der Wortlaut der Trinkſprüche bei dem 
Dresdener Galadiner wird nachträglich bekannt. Der Toaſt des 
RKaiſers von Oeſter reich lautete: „Ich ſchätze mich glück ⸗ 
lich, an der heutigen Feier eines Doppelfeſtes theilnehmen zu 
können, welches — weit über dieſen erlauchten und hochanſehn⸗ 
lichen Kreis hinaus — unzählige Herzen mit gleichen Gefühlen 
und mit gleich heißen Segenswünſchen für den allperehrten 
Jubilar erfüllt; was zu wiederholten Malen erhabenſten Ortes 
in glänzender Weiſe hervorgehoben, was anläßlich der deiden 
hochbedeutenden Gedenktage an Huldigungen und Beweiſen von 
Liebe, treuer Anhänglichkeit und dantbarſter Ergebenheit zum 
Ausdruck gebracht worden ifl, geſtattet ſich nunmehr der mit dem 
theuren, guten Freunde durch vielfache Bande eng verbundene 
Altersgenoſſe in unſer aller Herzenswunſch zuſammenzufaſſen: 
Möge der Allmächtige den gefeterten Monarchen feinem bisher 
ſo reich begnadeten Regentenleben in erneuter Kraft erhalten und 
durch alle Wechſelfälle hindurch führen zu weiteren geſegneten 
Jubeltagen. Se. Majeſtät Albert, der König von Sachſen, lebe 
hoch!“ — König Albert erwiderte: „Indem ich Euer 
Majeſtät meinen tiefgefühlten Dank ſage, ſchließe ich zu gleicher 
Zeit auch meinen Dank ein an Alle, welche in dieſen Tagen zu 
uns gekommen find und theilgenommen haben an der Freude, 
die in meinem Hauſe geherrſcht hat, vor allen Dingen auch den 
Dank an Se. Majeſtät den deutſchen Kaiſer, den, bei Allem was 
uns angeht, bei traurigen, ernſten und freudigen Anläſſen wir 
die Freude haben, bei uns zu ſehen. Ich faſſe dieſen Dank 
8 indem ich mein Glas leere auf meine Gäſte, ſie leben 


Raiſer Franz Joſeph iſt Montag früh zum 
Beſuche ſeiner Gemahlin in Bad Kijfingen eingetroffen. Der 
Kaiſer wird drei Tage inkognito dort verweilen. 

Prinz Heinrich von Preußen iſt Montag Vor⸗ 
mittag von Shanghai abgereift, um ſich bei Woſſung wieder 
an Bord der „Zeflon“ zu begeben. 

Prinzeſſin Hein rich if mit den Prinzen 
und Sigismund von Kiel nach Darmſtadt 


Herzog Johann Albrecht, Regent von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin iſt nach Cannes abgereiſt. 

Generaloberſt Graf Walderſee, der be⸗ 
kanntlich von Altona nach Hannover überfiedelt, wird dem 
Fürſten Bismarck in Friedrichsruh einen Abſchieds⸗ 
beſuch machen. 

General-Muſikdirektor Hofrath Schuch in Dresden wurde 
a Kaiſer von Defterreih in den erblichen Adelſtand er. 
den. 


„Das heißt alſo, er theilt Deine Auffaſſung und Deine 
Gefinnungen!“ 

„Nicht meine allein, ſondern diejenigen des geſammten 
Kreiſes, auf deſſen Geſchloſſenheit im Zuſammengehen wir mit 
Recht ſtolz ſind!“ 

Ruth ſprach nichts weiter, ſie dachte nur: „Alſo richtig! 
Ich wußte es zum Voraus, er würde für dieſen Thielau ganz 
eingenommen ſein!“ — Sie dachte dies aber ohne jede Bei⸗ 
miſchung von Triumph oder Humor, ihre gedrückte Stimmung 
wollte nicht weichen. Es wollte ihr ſcheinen, als ſei die Ruth 
von Arnhauſen, die in Jaxthöfen jo glückliche Zeiten verbracht, 
und die junge, wenige Wochen verheirathete Frau, jede für ſich 
ein beſonderes Weſen, und als blicke die eine auf die andere mit 
Wehmuth und Sehnſucht zurück. 


— — —— ſ—— — — — — —— . — — 


Der Landrath war zum Thee in's Speiſezimmer herüber ⸗ 
gekommen. Ruth fand ihn dort ſchon vor, ganz hinter einer 
großen Zeitung verſchanzt, deren Lektüre ihm, nach ſeinem Ge⸗ 
ſichtsausdruck zu ſchließen, kein ſonderliches Vergnügen gewährte. 
Er begrüßte Ruth zerſtreut mit einem Kuß auf die Stirn, ver⸗ 
tiefte ſich ſofort wieder in ſeine Zeitung und theilte ihr während 
des Leſens fein Vorhaben, fortzufahren und bis zum Nachmittag 
wegzubleiben, mit. Sie nahm dieſe Kunde mit Faſſung entgegen 
und machte ſich flink und zierlich daran, Butterſchnitten zu ſtreichen, 
Fleiſch und Eier zurechtzuſtellen und ihrem Mann alles 
ſeinem Sinn mundgerecht zu machen. Der Landroth hatte kaum 
die zweite Taſſe Thee getrunken, als Hollmann auch ſchon mit 
der Meldung kam, der Wagen ſei vorgefahren. Der Abſchied 
war kurz und eilig, Ruth ſah nur noch vom Fenſter aus, wie 
ihr Gatte Hollmann, der ihm die Reiſedecke hineinreichte, ganz 
nahe zu ſich heranwinkte, ſich aus dem Wagen heraus bog und 
angelegentlich mit dem Diener ſprach. Dieſer, die Hand am 
Wagenſchlag, hörte mit ehrerbietiger Haltung zu und verneigte 
ſich zweimal zum Zeichen des Gehorſams, — es 1 — wieder 
ein jo lauernder, hämiſcher Ausdruck in feinen enen, daß 


ee 


der Allerweltsladen des Herrn 


re 
2 
Be 


N rr e N Te 
8 ae 2 Ne 


Größere Veränderungen in den Stellungen ber 
Stabsoffiziere (Beförderungen von Majors zu Oberſt⸗ 
lieutenants und ieutenauts zu Oberſten) bringt ein Extra- 
Militärwochenbla 
5 Regimenter; ſtellenweiſe ſind die betr. Offiziere nur mit der 
Vertretung der betr. Kommandeure beauftragt; aber die definitive 
Beſetzung pflegt ſehr bald zu folgen. 5 a 2 

In Berlin if eine deutſch⸗chineſiſche Geſell⸗ 
ſchaft ins Leben getreten. 2 

In Deutſch⸗Südweſtafrika war eine Fieber⸗ 
epidemie ausgebrochen, der mehrere Europäer erlagen. 
Nach neueren Berichten iſt das Fieber nunmehr erloſchen. 

An die endgültige Redaktion eines Reichs verſicherungs⸗ 
Geſetzentwurfs wird gegenwärtig die letzte Hand angelegt. 
Es finden zwiſchen den Vertretern des Reichsamts des Innern 
und des Reichsjuſtizamts, ſowie der Dezernenten für Verſicherungs⸗ 
weſen in den preußiſchen Miniſterten des Innern und der Juſtiz 
Konferenzen ſtatt, in denen der Entwurf endlich die Faſſung er⸗ 
halten ſoll, in der er den einzelnen Bundes regierungen vorgelegt 
werden ſoll. Da bei der Arbeit mancherlei Schwierigkeiten zu 
überwinden find, jo läßt ſich der Termin ihrer Vollendung noch 
nicht beſtimmen. 

Der deutſche Reichstag nimmt am heutigen Dienſtag 
feine Sitzungen nach den Oß erferien wieder auf. Auf der Tages⸗ 
ordnung der Dienſtag⸗Sitzung ſtehen die erſte Leſung des Geſetz⸗ 
entwurſs bitreff end die elektriſchen Maßeinheiten, die zweite Be⸗ 
rathung der lex Heinze und Berichte der Wahlprüfungs⸗ 
kommiſfionen. Die Annahme, daß der Reichstag ſeine Seſſion 
bereits nach Verlauf der erſten Mai⸗Woche ſchließen werde, wird 
durch die Thatſache unterſtützt, daß die Friſt bis zu den Neu- 
wahlen verbältnißmäßig nur kurz iſt und die Wahlagitation 
die Thätigkeit der Abgeordneten in ihren Wahlkreiſen dringend 
erfordert. Aller Vorausficht nach wird man ſich aus dieſer Rück⸗ 
1 fr Reichs hauſe am Königsplatz zu Berlin fo kurz wie mög- 

aſſen. 

Zur Wahlbewegung wird mitgetheilt, daß die So⸗ 
zialdemokratie in 310 von den beſtehenden 337 Reichstags⸗ 
wahlkreiſen Kandidaten aufgeſtellt hat. 

In ſeinem jetzigen Wahlkreiſe Friedeberg⸗Arns⸗ 
walde macht Herr Ahlwardt wiederholt Agitationsreiſen, 
woraus herrorgeht, daß derſelbe dort noch ſtarken Anhang hat. 
Ahlwardts Gegenkandidat in Friedeberg iſt bekanntlich der con⸗ 
ſervative Abgeordnete und Mitglied des Bundes der Landwirthe 
Ring ⸗Düppel. 5 

„„ Der nationalliberale Landtagsabg. Ol⸗ 
zen, Landgerichtsrath in Saarbrücken, der ſeit 1885 im Ab⸗ 
geordnetenhauſe den Wahlkreis Saarbrücken ⸗Ottweiler-St. Wendel 


vertritt, hat wegen ſchwerer Erkrankung ſein Richteramt aufgegeben 


und wird eine weitere Wahl in das Abgeordnetenhaus nicht mehr 
annehmen. f 

Der ſchon ſei längerer Zeit ſchwer erkrankte Zentrum» 
Abgeordnete Dr. jur. A. Bock aus Aachen, der im Reichs⸗ 
tage den Wahlkreis Aachen⸗Land vertritt, hat aus Geſund heits⸗ 
Rückſichten eine Wiederwahl abgelehnt. ; 

Der bayriſche Bauernbund hat am Sonntag in 
Alt- Bayern 10 ſtark beſuchte Verſammlungen, in denen die 
Führer der Bauernbündler über die kommenden Wahlen referierten, 
abgehalten. 

Von dem Wahlausſchuß der vereinigten Deutſch⸗ 
patriotiſchen Parteien iſt für den Wahlkreis Erfurt Schleuſingen⸗ 
Ziegenrück der Schneidermeiſter Jakobs kötter (konſ.) wieder 
aufgeſtellt worden, 

Auch der Anſichtskartenſport wird diesmal in 
den Dienſt der Wahlbewegung geſtellt. Eine Hofbuch⸗ 
druckerei in Mitteldeutſchland hat eine ganze Serie von Scherz⸗ 
karten in den Handel gebracht, welche ſich gegen die oppofittonellen 
Parteien im Reichstage. insbeſondere gegen die Flottengegner, 
richten. Von der Oppoſition antwortet man mit gleicher Münze, 
und die „illuſtrierten Anſichten“, die ſie über die Freunde der 
Regierung verbreiten, ſind auch nichts weniger als ſchmeichelhaft. 
Eine weitere, vtel bedeutſamere Verwer bung der Anſichtskarten 
zu Wahlzwecken ſoll darin beſtehen, daß in verſchiedenen Wahl: 
kreiſen die in Rartenformat an die Wähler verſandten 
Empfehlungen der einzelnen Kandidaten mit deren Porträt 
verſehen find. Aus einzelnen Kreiſen ſind bereits Maſſenbeſtell⸗ 
ungen ſolcher Karten erfolgt. Man verſpricht ſich von der neuen 
Art von Agitation, die ſich ſchon bei der Nachmahl in Olden⸗ 
burg-Plön bewährt hat, beſonderen Erfolg. 

Zum deutſch⸗engliſchen Handels vertrage. 
Dem Reichstage iſt nunmehr der Geſetzentwurf betreffend die 


Ruth ſich unwillkürlich Luxens Ausſpruch wiederholte: „Ich 
kann den Kerl nicht leiden!“ — 

Der Wagen raſſelte und ſtolperte auf dem ſchlechten Pflaſter, 
— jetzt war das Räderrollen nur noch ſchwach zu hören 
nun ſtarb es ganz dahin. Ruth drehte ſich mit einer fo blig- 
ſchnellen Bewegung um, daß ihre Schleppe ſich wie eine Schlange 
wand und ſich um das zunächſt befindliche Stuhlbein ringelte. — 
„Lux, Lux biſt Du nicht da? Du abſcheuliches Ding, willſt 
Du gleich partren!“ 

„Du biſt von exquiſiter Höflichkeit, liebe Ruth!“ Lux kam 
aus dem Wohnzimmer herbei, einen kleinen Federbeſen in der 
Hand, — Ruths Boudoir ſtäubte fie ſtets eigenhändig ab. 
> „Ach, wie werd' ich denn Dich damit meinen! Die 

dumme Schleppe hat ſich ſo verhaſpelt, — komm, hilf mir 
ein bischen, — jo — dank' ſchön! Du, Lux, jetzt iſt Benno 
weg für ganze lange Zeit, — weißt Du, was ich jetzt thue?“ 

„Sag' mir's lieber nicht gleich, Hollmann wird kommen, 

um die Frühſtücksſachen abzuräumen.“ 
Wirklich erſchien dieſer Treſfliche, um eine ganze Weile 
lautlos im Zimmer herumzuhanttren, von Ruths ungeduldigen 
Augen überall verfolgt, .. was gab es denn noch ewig zu 
verwahren und zu ordnen? — . 

„Lürchen“ — die junge Frau ſchlug luſtig drei Kreuze 
in die Luft, als die Livree endlich verſchwunden war — „jetzt 
mußt Du Dir etwas ausdenken, um ihn auf eine ganze 
vom Hauſe zu entfernen. Ich kann mir nicht helfen, aber es 
kommt mir immer jo vor, als ob er ſich für verpflichtet hält, 


beſtändig auf mich aufzupaſſen und eine Art Spion für mich 


abzugeben. Er iſt immer hinter mir her und wie ein 
Schatten.“ a 


Lux machte ein Geſicht, als habe fie darüber ihre eigenen 
Gedanken, ſie ſagte aber nichts. 8 g 
„Fällt Dir kein Auftrag für ihn ein?“ i 
„Wart' mal! Ich könnte ihn zu den Schlangen ſchicken —“ 
E Schlange erfreute | 
deichnung bei den Freundinnen — „aber wenn er eine ganze 
Zeit fort ſein ſoll, lohnt das nicht, und er iſt gleich wieder 
zurück. Aber haſt Du nicht ö 
geſtern bei Rönnig's vergeſſen ? nigſtens hab ich 
bei Deinen Sachen finden können.“ 
„Natürlich hab' ich! Wie klug von mir! Ja, das gebt, 
das iſt ein weiter Weg bis zur Fabrik hinaus. Schick ihn nur 


Neu beſetzt ſind 1 Diolſion, 2 Brigaden, 


ſich dieſer Be * 
luſtig 


nen weißen Straußenfäder | ' 
N ihn nicht] regeln zu treffen. Hollmann bekam feinen Auftrag, und es 
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deutſchen Handelsbezieh ungen zum bruiſchen Reiche wie er vom 
Bundes rathe beſchloſſen worden iA, zugegangen. Derſelbe lautet: 


Der Bundesrath wird ermächtigt, den Angehörigen und den 


Erzeugniſſen Großbritaniens und Irlands, ſowie den Angehörigen 
und Erzeugniſſen britiſcher Colonien und auswärtiger Beſitzungen 
für die Zeit bis zum 30. Juli 1899 diejenigen Vortheile einzu⸗ 
räumen, die ſeitens des Reichs den Angehörigen oder den 
Erzeugniſſen des meiſtbegünſtigten Landes gewährt werden. — 
In der Begründung dieſes Geſetzentwurfs wird ausgeführt, 
daß ſich die britiſche Regierung zum Abſchluß eines neuen 
Handels vertrages mit Deutſchland bereit erklärt hat, die bezüglichen 
Verhandlungen jedoch zu einem Abſchluß noch nicht geführt 
haben. Der Bundesrath wird bei der Ausübung der ihm durch 
das Geſetz zuerkannten Befugniſſe darauf Bedacht nehmen, daß 
die deutſchen Intereſſen in keiner Weiſe beeinträchtigt werden. 

Das preußiſche Staatsminiſterium hielt am 
Montag unter dem Vorſitze des Fürſten Hohenlohe ſchon wieder 
eine Sitzung ab. 

Das Abgeordnetenhaus hat am Montag das wichtige 
Geſetz, betreffend die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben 
[RNomptabtlitätsgeſetz) ja einſtimmig angenommen. 
Schon die Kommiſſionsberathungen hatten das Geſetz, abgeſehen 
von kleinen Faffungsänderungen, unverändert gelaſſen. Dieſes 
Geſetz bildet den Abſchluß der Arbeiten des Finanz- 
nr behufs der Konſolidation des Preußiſchen Finanz 
weſens. 

Der Anerbenrecht⸗ Entwurf für Weſt⸗ 
falen iſt von der Kommiſſion des preußiſchen Abgeordneten ⸗ 
hauſes in zweiter Leſung mit 10 gegen 2 Stimmen genehmigt 
worden. Im Allgemeinen wurden die Beſchlüſſe der erſten Be⸗ 
rathung genehmigt. | 

Wegen Beleidigung des Kultusminiſters 
Voſſe iſt gegen den Breslauer Stadtverordneten Rechtsan⸗ 
walt Heilberg das Verfahren eingeleitet worden. Die Be⸗ 
leidigung wird in einer Rede gefunden, dle Heilberg in der letzten 

tabtverorbnetenfigung gehalten, nachdem der Stadtſchulrath 
Dr. Pfundtner mitgetheilt hatte, daß der Minifier ſeine Ge⸗ 
nehmigung zur Errichtung eines Mädchengymnaſiums ohne An 
gabe von Gründen verſagt. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom Montag, den 25. April. 


Das Abgeordnetenhaus nahm heute in dritter Berathung den Geſetz⸗ 
entwurf, betr. den Staatshaushalt an. — Vor Eintritt in die 
Tagesordnung verwahrt ſich der Abg. Dünkelberg (natlib.) gegen den 
Angriff, den der Landwirthsſchaftsminiſter während der dritten Etatsbe⸗ 
rathung wegen ſeiner Haltung gegenüber den Generalkommiſſionen gegen 
ihn gerichtet habe; er halte das, was er geſagt habe, vollkommen au N 
— In der Generaldiskufſion erkennt Abg. Langerhans (fr. Volksp.) 
den in der Vorlage enthaltenen Fortſchritt an, kann aber wegen der im 
$ 18 enthaltenen Erweiterung der Kronrechte das Geſetz nicht annehmen. 
— Auch der Abg. Rickert (frj. Ver.) äußert Bedenken, hält dieſe aber 
nicht für ſchwerwiegend genug, um das Geſetz abzulehnen. — Abg. von 
Woyna (freikonſ.) hält den Geſetzentwurf für eine Kodifikation der gel⸗ 
tenden Praxis und freut ſich über die in der Vorlage enthaltene Stärkung 
der Rechte der Krone. — Abg. Sack (konſ.) erklärt, daß er perſönlich nicht 
für das Geſetz ſtimmen könne, da der § 18 nur auf dem Wege der Ber- 
ſaſſungsänderung zu Stande kommen könne. — Abg. Irmer (konſ.) 
961 der Zuſtimmung ſeiner Fraktlon Ausdruck. — 

eck (Ctr) ſpricht ſich ebenfalls im Allgemeinen zuſtimmend aus, macht 
aber einige Bedenken geltend, namentlich bezüglich der Säkurlariſations⸗ 
fonds. — Dem weiteren Wunſch nach Vorlegung genauer Baupläne ſtimmt 
Finanzminiſter Dr. v. Miquel zu, die Rechte der Volksvertretung wür⸗ 
den nicht beeinträchtigt werden. — Abg. Sattler (natl.) hat keine Be⸗ 
denken mehr gegen die Vorlage. — Abg. Virchow (frſ. Volksp.) wünſcht 
geiepliche Feſtlegung der Verpflichtung der Regierung zur Nachweiſung der 

iederſchläge von Gefällen, erklärt ſich aber für die Vorlage. Das Geſetz 
wird darauf mit großer Mehrheit angenommen. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die Erweiterung 
und Vervollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes 
und Betheiligung des Staates an dem Bau von 
Kleinbahnen. — Abg. v. Arnim (konſ.) freut ſich der verftär 
Unterſtützung des Kleinbahnweſens und bemängelt die projektirte Linie 
Treuenbrietzen — Nauen. — Abg. Möller (natl.) iſt damit einverſtanden, 
daß die Vorlage nicht ſo viel neue Bahnlinien enthalte, und daß mehr 
Werth auf die Verbeſſerung des Betriebes auf den beſtehenden Bahnen ge⸗ 


bg. v. Strom 


— 


hinüber, und ich ließe meine Empfehlung machen und um den 
Fächer bitten!“ 

„Schön! Darf ich nun vielleicht 
fragen Lin 

„Das darſſt Du nicht, ich ſag' Dir alles von ſelbſt. Alſo 
hör', Lürden, ich hab' jo große, jo große, jo entſetzlich große 
Luſt, — aber Du darſſt nichts dagegen reden —“ 

„Ich muß doch erſt wiſſen, was es iſt!“ 

„Ja, aber auch dann nicht, wenn Du das weißt! Alſo 
ſchrecklich große Luſt, mal wieder auf einen Apfelbaum zu ſteigen 
und mir ſelbſt die Aepfel herunterzuholen, wie ich's immer in 
Jaxthöfen that! Und es iſt ein Apfelbaum hier hinten im 
Garten, und ich hab ihn mir ſchon oft heimlich d'raufhin an ⸗ 
geſehen: Er hat famoſe Aeſte, und ich kann ganz ſchön bis 
oben hinauf. Die Sorte, die er 9 iſt nicht ſehr berühmt, 
lange nicht ſo prachtvoll, wie die Apfel, die Mama mir neulich 
in der großen Kiſte von zu Haufe geſchickt hat: Prinzen» und 
Alxanderäpfel und Goldreinetten und Stettiner. Aber es 
handelt ſich auch nicht um's Eſſen, — wenn ich das will, geh 
ich an meine Kiſte und greiſ' hinein, ſondern das ſchönſte Ver⸗ 
gnügen, das iſt, ſelbſt hinaufzuklettern und zu ſchütteln nach 
Herzensluſt! Du weißt, das iſt immer meine Leidenſchaft geweſen, 


Soll beſorgt werden! 


und Papa hat geſagt, er könne mich darin ganz gut verſtehen. 


Der goldene Herzens vater! In welchem Stück mich der wohl 
nicht verſteht! — Aber weil es ſich für eine Frau Landräthin 
doch nicht ſo ganz ſchickt und es mir peinlich wäre, wenn zum 
Beiſpiel Benno davon wüßte, — ich bin feſt davon Überzeugt, 


Benno inclinirt garnicht für Apfelbäume, — ſo ſollſt Du hübſch 


Vorſehung für mich ſpielen und Hollmann nach dem Fächer 
ſchicken und dafür ſorgen, daß Erneſtine in ihrer Küche bleibt, 
und Du ſelbſt ſollſt Dich als Cerberus auf die Lauer legen 
und dafür aufkommen, daß keines Menſchen Auge die Frau 


Landräthin Wernecke, geborene VBaroneß Arnhauſen, in dieſer 
compromittirenden Situation erblickt. Verſprichſt Du mir das?“ 


Lux muſterte das reizende Schelmengeſichtchen, das ihr jo 
ulachte, mit offenem Wohlgefallen. f 
indskopf echter, — der doch noch biſt!“ 
Lux b kam einen Kuß und ging hinaus, um ihre Maß⸗ 


freute Lux aufrichtig, zu bemerken, daß er ein ſehr langes Ge⸗ 
ſicht zog, — offenbar paßte ihm der weite @aug nach der 
Fabrik hinaus ſchlecht genug. Zwiſchen ihm und Lux beſtand 


rügt die Vernachläſſigung des Sekundärbahnweſens, die in der Centraliſa⸗ 
tion der Eiſenbahnverwaltung ihren Grund * Induſtriebezirke des 
Weſtens ſeien gar nicht 1 a Weiteren wünſche er, 
daß den kleinen Städten nicht ſo ere Bedingungen bei den Kleinbahn⸗ 
bauten geſtellt werden möchten. — Miniſter Thielen bedauert, den 
108 Rednern, die ſich zum Wort gemeldet hätten, nicht einzeln ant⸗ 
ge zu können, a 7 12 2 — von 
ynern entgegen. Den techniſchen Inſtanzen jet jetzt mehr Selbſtſtändigkeit 
als je gewährt worden. Die Aus des Klein dahngeſetzes ſei nicht 
fo leicht, das Einfachſte ſei noch die Konzeſſionsertheilung. Seit Inkraft⸗ 
treten des Kleinbahngeſetzes ſeien 180 Kleinbahnen von 3948 Kilom. Länge 
genehmigt worden, das beweiſe die Wirkſamkeit des Geſetzes. — Im weite⸗ 
ren Verlauf der Debatte bringen die Abgg. Gleim, Horn, Kra⸗ 
winkel (natl.), Conrad (Etr.), Prätorins, von Baumbach, 
Knoch, Graf Noſtiz (tonſ.), Sey del (natl.) und Schmieder (fr. 
Volksp.) eine Anzahl ſpezieller Wünſche vor. — Abg. Qua ſt (konſ.) tritt 
für eine große Privatgürtelbahn um Berlin ein. — Miniſter Thielen 
erwidert, der durchgehende Güterverkehr einer ſo großen Gürtelbahn könne 
nicht einem Privatunternehmen überlaſſen werden, die Staatsbahn müſſe 
doch in erſter Linie ihr eigenes Intereſſe wahrnehmen. Näheres werde er 
in der Kommiſſion darlegen. — An der weiteren Debatte betheiligen ſich 
die Abgg. Das bach (Ctr.), Thies (natl.), Baenſch⸗Schmidt⸗ 
it — Schall, von Kölichen (konſ.) Bunzen 
(freikonſ.) 2 
Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr: 


Provinzial⸗Nachrichten. 

— Brieſen, 24. April. Nach halbjährlicher Pauſe ertönte vorgeſtern 
Abend wieder einmal das Feuer nal Die alte Scheune des 
Maurers Hinz, von Herrn Spediteur Brandenburger gepachtet, ſtand in 
Flammen. Herr B. hat eine Menge Futtervorräthe und feine ſämmtlichen 
Wagen darin. Nur weniges konnte gerettet werden. Im vorigen 
Sommer brannten die Wirthſchaftsgebäude des Gaſthofbeſizers Stahnke 
durch Flugfeuer der Eiſenbahn ab. Vor einigen Tagen gingen dieſelben 
Gebäude bei ſtarkem Oſtwinde gegen 8 Uhr Morgens wieder in Flammen 
auf. Ob das Feuer durch den Schnellzug oder durch Wanderer, die in 
der Nacht in der Scheune geſchlafen haben, eniftanden ift, konnte nicht 
feſtgeſtellt werden. 

— Grandeng, 25. April. Zur Feier des Geburtstages und Regie- 
rungsjubiläums des Königs von Sackſen hatte ſich am Sonn⸗ 
abend Abend eine kleine Anzuhl aus dem Königreich Sachſen ſtammender 
Herren in Roſtecks Hotel in Graudenz zuſammengefunden. Es wurde im 
Laufe des Abends folgendes Glückwunſchtelegramm an den König aufge⸗ 
ſetzt: „Heil Dir, König! Des Herzens Deutſchlands köſtlichſte Zierde, 
Lange noch ſchütze Dich Gott, zum Segen des Landes und Reiches“, welches 
Sonntag früh zur Abſendung kam und auf welches Sonntag Abend ſol⸗ 
gendes Antworttelegramm einging: „Ich danke herzlich für die mir zuge⸗ 
gaugenen freundlichen Glückwünſche. Albert“. — Herr Rentier Auguſt 
Nonnenberg beging heute mit ſeiner Gemahlin die Feier der gol⸗ 
denen Hochzeit. Von Seiten des Landrathsamts wurde 
dem Jubelpaare die Ehe jubiläumsmedail le überreicht. 
Die Loge ſtiftete Herrn N. als ihrem langjährigen Mitglied eine goldene 
Ehejubiläumsmedaille. — Feuer brach in der Nacht zum Sonnabend, 
kurz vor Mitternacht, in Tannenrode bei Graudenz in der Ziegelei 
der Herren Piechottka und Thiel aus. Der Brand vernichtete das Diem 
haus und den Maſchinenraum und hat einen Schaden von etwa 65 900 
Mk. verurſacht, der aber durch Verſicherung gedeckt iſt. 

— Jaſtrow, 25. April. Lebendig verbrannt iſt das etwa 
weijährige Kind des Kutſchers Fauſt in Peßznick. Das Kind, welches die 

utter allein in der Stube gelaſſen hatte, war dem Ofenfeuer zu nahe 
gekommen, wobei ſeine Kleider Feuer fingen. Als die Mutter herbeieilte, 
war das unglückliche Weſen bereits geſtorben. 

— Marienburg, 25. April. In einer Verſammlung der Vertrauens⸗ 
männer der Zentrumspartei des Wahlkreiſes Elbing⸗Marienburg 
wurde als Kandidat für die Reichstagswahl Kammergerichtsrath Spahn in 
Berlin aufgeſtellt. 

— Elbing, 25. April. Der Bau eines der vom Reichstage bewilligten 
neuen Kriegsſchiffe und zwar derjenige eines Linienſchiffs, iſt der 
Firma Schichau übertragen worden. — Geſtern hatten wir in unſerer 
Gegend das erſte diesjährige Gewitter zu verzeichnen. 

— Danzig, 25. Herr Generalmajor Freiherr v. Reitzen⸗ 
ſtein⸗Thorn, Inſpekteur der zweiten Fußartillerie⸗Brigade, iſt geſtern 
Abend hier eingetroffen und hat im Hotel du Nord Wohnung genommen. 
Das Hotel hatte zu Ehren des Generals Flaggenſchmuck angelegt. Heute 
und morgen beſichtigt der General das in Neufahrwaſſer ſtehende Fuß⸗ 
artillerie⸗Regiment Nr. 2. 

— Tilſit, 23. April. Während des Schacktarps des verfloſſenen 
Winters haben allein in der Oberförfterei Tawellningken acht Elche in 
den Strömen den Tod durch Ertrinken gefunden; die Thiere 
brachen beim Ueberſchreiten der Flüſſe ein, ermatteten ſchließlich bei den 
Verſuchen, auf's Eis zu gelangen, da daſſelbe immer wieder brach, und 
gingen ſchließlich unter. 

— Königsberg, 24. April. Das hieſige Friedrichskollegium, 
Gymnaſtum, feiert in den Tagen vom 26. bis 28. Juni fein 200 jähriges 
Beſtehen. Das Programm umfaßt u. A. ein Schauturnen, ein Diner, 
Aufführung des „Agamemnon“, Kommers, Feſtakt in der Aula und ein 
Gartenfeſt. Alle ehemaligen Schüler find dazu eingeladen. Scähriftflihrer 
des Komitees iſt Profeſſor Bodendorff, Tragheimer Pulverſtraße 45. 

— Bromberg, 24. April. In einer heute Nachmittag im Patzer ſchen 
Etabliſſement auf Einladung des „Konſervativen Vereins für den Stadt⸗ 
und Landkreis Bromberg!“ ſtattgehabten Wählerverſammlung 
wurde als gemeinſamer Kandidat der Konſervativen, des Bundes der 
Landwirthe und der Nationalliberalen Herr Regierungs⸗Präſident von 
Tiedemann aufgeſtellt. Derſelbe nahm, wie er ſagte, mit ſchwerem 
Herzen die Kandidatur an. Kandidat der Deutſchfreiſinnigen iſt bekanntlich 

— m — 2 — — — 
ein ſtillſchweigendes, aber feſtes Uebereinkommen vom erſten 
Tage ihres Beiſammenſeins an: Sie ärgerten einander, wo fie 
nur wußten und konnten und hatten ihr Vergnügen, wenn es 
ihnen gelang. Hollmann fand es ganz unter ſeiner Würde, 
ſich von „jo einer“, die vom Dorfe kam und nun hier ein 
Fräulein vorſtellen ſollte, etwas befehlen laſſen zu ſollen, und 
Lux hielt den „tadelloſen Bedienten“ mit ſeinem ſchleichender 
Tritt und den devot geſenkten Augen, die doch überall 
umherſpähten, einfach für einen Spion, der ihnen allen auf- 
lauerte! 

Die Herbſtſonne warf luſtige Streiflichter über den kleinen 
Garten, die Blätter der Bäume hatten, wenn der Wind mit 
koſender Hand über fie hinſtrich, ein metalliſches Funkeln. Es 
lagen ſchon gelbe und rothe Blätter genug in den ſchmalen 
Gängen, und auf den abgezirkelten viereckigen Beeten blühten nur 
dicktöpfige Georginen und ein ganzer Flor von bunten Aſtern. 
Um die Stämme der Obſtbäume ſchwebten bläuliche Schatten, die 
vereinzelten Pflaumen, die noch bier und da hingen, waren wie 
mit Reif überzogen. Kleine ſpäte Vögel huſchten mit ſcheuem 

lügelſchlag durch die Baumkronen, über denen eine unaus⸗ 
prechliche durchſichtige Klarheit lag. Weiße Fäden ſchwammen 
durch die Luft, hoben und ſenkten ſich, blieben am Gezweig 
hängen und legten ſich leicht um die Büſche, die voll ſammet⸗ 
weißer Eisbeeren ſtanden. Der Duft von gefallenem Laub gab 
dem ſchönen Herbſttag das richtige Gepräge, — es war etwas 
von einer freudigen Wehmuth darin, die dem Herzen zurief: 
„Genießt, was ſchön iſt, — bald, bald iſt es damit zu 
Ende!“ 


4 8 — ſuch' mich, Lux!“ rief ein fröhliches Stimmchen aus 
r 5 

„Schon umgekleidet? Schon oben? Ja, flink können wir 
ſchon ſein, wenn wir nur wollen! Sitzt ſich's gut?“ 

„Wundervoll! Komm' auch herauf!“ 

„Ergebenſten Dank! Und mein Amt als Cerberus?“ 

209 ſe — ja — ſchade! Iſt alles nach Wuni ge 


gen 
„Vollkommen! Ich muß gleich wieder herein und Ernſtine 
helfen — ich hab' eine Ueberraſchung für Dich! 

„Du ſüßes Lürden! Sag' ſchnell, was es iſt!“ 

„Das wär' mir eine hübſche Ueberraſchung! Steig' doch nicht 


ſo hoch hinauf, Ruth!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Fortſetzung der Berathung. 


Kaufmann und Stadtrath Wenzel hier. Die Sozialdemokraten haben 


ebenſo wie die Polen einen eigenen Kandidaten aufg tellt. — (Das iſt ja 
eine nette Muſterkarte! Wenigſtens die Antiſemiten ſcheinen in 
Bromberg vernünftiger, als z. B. in Thorn zu ſein. D. Red.) 

— Fordon, 24. April. Die 16. Generalverſammlung des hieſigen 
Lokalvereins zur Fürſorge für entlaſſene Strajs 
gefangene fand am 12. d. M. in Vogels Hotel ſtatt. Dem Jahres⸗ 
bericht über das Vereinsjahr 1897 08 ift Folgendes zu entnehmen: Die 
Zahl der Mitglieder betrug beim Beginn des Bereinsjahres 42, hinzuge⸗ 
kommen ſind 8, ausgeſchieden 8, ſo daß am Jahresſchluſſe wiederum 42 
Mitglieder verblieben. An Geldunterſtüzungen wurden zuſammen 44 Mk. 

ewährt. Der Jahresbericht wird durch Druck vervielfältigt und an die 
itglieder bezw. Gönner vertheilt. Nach dem Kaſſenbericht betrugen die 
Einnahmen 110,82 M. Die Ausgaben 80,60 Mark, der Baarbeſtand beläuft 
ſich demnach auf 30,22 Mark. Außerdem beſitzt der Verein ein Spar⸗ 
kaſſenduch von 316.73 Mark, welche bei der hieſigen Darlehnskaſſe zinsbar 
angelegt ſind. Der bisherige Vorſtand, beſtehend aus acht Mitgliedern, 
wurde wiedergewählt. Ferner wurde in dem Jahresbericht erwähnt, daß 
auch die hieſige Strafanſtalts⸗Verwaltung nicht wenig im Intereſſe der ent⸗ 
laſſenen Gefangenen wirke, indem ſie für dieſe Dienſtſtellen verſchafft und 
Geldunterſtützungen aus dem Zinſenfonds bewilligt. Schließlich wurde den 
Mitgliedern und Gönnern des Vereins in warmen Worten gedankt. 

— Argenau, 24. April. Der bisherige Leiter der Knabenprivatſchule, 
Kandidat der Theologie Meſſerſchmidt, iſt als Pfarrer in ſeine 
Heimath abberufen worden. An ſeine Stelle iſt der Kandidat der Theo⸗ 
logie Krauſe getreten. Die frühere Vorſteherin der Privat⸗Mädchen⸗ 
ſchule, Fräulein Krämer, hat einem Rufe nach Wirſitz Folge geleiſtet. 
An ihre Stelle iſt Fräulein Röll aus Rogaſen als Vorſteherin ieren 
worden. Da in beiden Schulen Abgang und Zugang in der Schülerzahl 
ſich decken bezw. letzterer überwiegt, ſo erſcheint der Fortbeſtand beider An⸗ 
ſtalten geſichert. — Am vergangenen Freitag wurde auf dem benachbarten 
Dominium Lipie der an der dortigen Bretiſchneidemühle als Werkführer 
angeſtellte Schneidemüller Scheidel von der Triebwelle erfaßt und 
tödtlich verlegt. Abends 9 Uhr trat der Tod ein. Er hinterläßt 
eine Frau mit mehreren Kindern. 

— Inowrazlaw, 25. April. Eine polniſche Muſik⸗ Kapelle 
d. h. eine aus Polen und für Polen gebildete Kapelle, iſt — offenbar, um 
. 3 Bedürfniſſe abzuhelfen — hier in Inowrazlaw gegrün⸗ 

worden. 

— Poſen, 25. April. Der Oberpräſident der Provinz Poſen, 

reiherr von Wilamowitz⸗Möllendorff, will, wie der „Poſ. 

tg.“ bekanntlich auf's Beſtimmteſte verſichert wird, nicht mehr auf ſeinen 

oſten zurückkehren. Demgegenüber wird der „O. Pr.“ aus Poſen von 
gut unterrichteter Seite mitgetheilt, daß jenes Gerücht unbegründet 
iſt. „Wenn auch,“ jo heißt es in der Zuſchrift, „die perſönlichen Ver⸗ 
hältniſſe des Oberpräſidenten es ihm in gewiſſer Hinſicht vielleicht erwünſcht 
erſcheinen ließen, ſeine Stellung aufzugeben, der jetzt eingetretene Wechſel 
in der Polenpolitik hat keinesfalls einen Rücktrittsgedanken bei dem Ober⸗ 
präſidenten hervorgerufen. Freiherr von Wilamowitz hat vielmehr ſchon 
früher eine Reihe von Maßregeln der Staatsregierung zur Hebung der 
Wohlfahrt der Provinz und Stärkung des Deutſchthums unterbreitet.“ — 
Wer recht hat, wird ja die nächſte Zukunft lehren. 


Lokales. N 


Thorn, den 26. April. 
AlPeirſonalie n.] Die Wahl des Rektors Ambraſſa 
in Wehlau zum Rektor der Mädchen-Mittelſchule zu Graudenz 
iſt beſtätigt worden. — Der Regierungsaſſeſſor Lucke in⸗ 
Inosarazlaw ift zum Landrath ernannt und ihm das Landraths 
amt im Kreiſe Inowrazlaw übertragen worben. — Dem Füfilier 
Draſchkies von der Unteroffizierſchule in Marienwerder iſt 
die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen worden. — Dem 
Commerzienrath Karl Zieſe in Elbing iſt das Gommanbeur- 
kreuz des portugieſiſchen „Militär- Ordens der Empfängniß 
Unſerer Lieben Frau von Villa⸗Bicoſa“ verliehen und zu deſſen 
Anlegung die königl. Erlaubniß ertheilt worden. — Dem Amts⸗ 
richter Riep in Schloppe iſt behufs Uebertritts in die Verwal⸗ 
tung der indirekten Steuern bie Entlaſſung aus dem Juſttzdienſte 
ertheilt worden. 
+ Berjonalien beim Militär.] v. Gaedecke 
Porl.-Fähnr. vom Gren.-⸗Regt. Nr. 7, in das Inf.⸗Regt. Nr. 21 
verſetzt; Roehne v. Wranke⸗Deminski, Sek.⸗Lt. vom 
Ulan.⸗Regt. Nr. 4, zum Pr.-St. befördert; Wehrle, Premieur- 
Lieutenant von der Fußartillerie⸗Schleßſchule, in das Fußartillerie⸗ 
Regiment Nr. 15, Schopp, Second⸗Lieutenant vom Fuß⸗ 
artillerie-Regiment Nr. 15, zur Fußartillerie⸗Schießſchule verſetzt; 
Ohm, Oberſtlieutenant & la suite des Fußartillerie⸗Regiments 
Nr. 4 und Director der 2. Artillerie Depotdirection, zum Comman⸗ 
deur des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 15 ernannt. Maſchke, 
Major und Bataillons⸗Commandeur vom Fußartillerie⸗Regiment 
Nr. 4, unter Stellung à la suite des Regiments zum 1. Ar: 
tillerie⸗Offizier vom Platz in Thorn ernannt; Teſchner, Ober 
feuerwerker vom Fußartillerie⸗Regiment Nr. 15, zum Feuerwerks⸗ 
lieutenant befördert; Klamroth, Oberſtlieutenant und Comman⸗ 
deur des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 15. in Genehmigung ſeines 
Abſchiedsgeſuches, mit Penſion und ſeiner bisherigen Uniform zur 
Dispofition geſtellt und gleichzeitig zum Vorſitzenden der Schieß⸗ 
platz- Verwaltung Wahn ernannt; Kegel, Seconb-Lieut. vom 
Fußartillerie⸗Regiment Nr. 15, mit Penfton nebſt Aus ſicht auf 
Anstellung im Givildienft der Abſchied bewilligt; Kü ſter, 
Second⸗Lieut. vom Pionir⸗Bataillon Nr. 2. ausgeſchieden und 
zu den Reſerve Offizieren des Bataillons übergetreten; de s 
Coudres, Pr.⸗Lt. vom Garde-Fuß⸗Art⸗Regt,, von dem Rom- 
mando als Adjutant bei der 2. Fuß⸗Art.⸗Brig. entbunden; 
Bollmann, Pr.⸗Lieut. vom Bad. Fuß⸗Art. Regt. Nr. 14, 
| un. he jur 6 Ben Gur- 
| „ »temterlieutenant von der 2, Ingen.-Inſp., zum Haupt⸗ 
mann befördert; Lehmann, Koehler; Wa a 
Pionzer⸗Bat. Nr. 2, za Portepeefähnrichen befördert. 
„ Perſonalten bei der Eiſenbahn.] Ausge- 
ſchieden ist der Regie ungsbaumeiſter Du h me in Bromberg. 
ng iſt der Stations-Aſfiſtent Franz von Inowrazlaw nach 
= [Der Divtfions-Rommanbeur] Generallieute⸗ 
| 1 aN 8 un trifft morgen, Mittwoch aus Graudenz 
e ungen hier ein und nimmt im 
„Thorner Hos“ Wohnung. i aaa 
lMilitärtſches.] Oberſtlieutenant Wil ke. In⸗ 
ſpekteur der 4. Feſtungs⸗Inſpektion, hat ſich in Begleitung feines 
— * Fun , Rothardt, zur Beſichti⸗ 
9 er zu ſe on gehörenden Feſtungen nach Span⸗ 
dau, — und 19 — 0 e re 
ur Re agswahl.] Nachdem durch Kaiſerliche 
Verordnung beſtimmt worden iſt, daß die — — er — 
Reichstag am 16. Juni d. Js. vorzunehmen find, hat der Miniſter 
des Innern den Tag, an welchem in Preußen die Auslegung 
der Wählerliſten zu beginnen hat, auf den 18. Mai 
d. Js. feſtgeſetzt. 
A [Eine bedauerliche Ueber raſchungl if 
allen patriotiſch gefinnten Wählern durch ein Inſerat des 
\ „antijemitiihen Wahlausſchußes des Wahlkreſſes Thorn 
Kulm⸗Brieſen“ bereitet worden, durch welches um „Beiträge zur 
Wahlarbeit“ gebeten wird. Man hat wohl allgemein ange⸗ 
nommen, daß die Thorner Antiſemiten nach dem einmüthigen 
Verlauf der letzten Kulmſee er Verſammlung von der Aufſtellung 
ihres Sonderkandidaten Abſtand genommen hätten, und man hatte 
auch wohl allen Grund zu der Vermuthung, daß die antiſemitiſchen 
Herren dasgeradezu Frevelhafte ihres Beginnens einge⸗ 
hätten. Das ſcheint nun leider nicht der Fall zu ſein. 
Aber räthſelhaft iſt uns die Sache immer noch, denn — 


Ablauf der Uebungszeit morgen in ihre Heimath entlaſſen. Uebermorgen 


waaren für die Weichſelſtädte beladen, deide nach Danzig, und „Prinz 


ſoviel wir von durchaus glaubwürdiger Seite erfahren 
haben M Herr Maurermeiſter Pleh we mit 
der Verkündung ſeiner Kandidatur ganz und gar nicht einver⸗ 
ſtanden. Wir lönnen uns auch nicht denken, daß ein verſtändiger 
Mann um einer Spielerei wegen die Verantwortung für die 
Gefährdung des deutſchen Wahlſieges auf 
nehmen will. 

[Der Gaſtwirths⸗ Verein hielt diefer Tage 
jeine Hauptverſammlung ab. Aus dem vom Vorſitzenden er⸗ 
ſtatteten Jahresbericht ging hervor, daß der Verein gegenwärtig 
59 Mitglieder zählt und daß das Vereinsvermögen 450 Mk. 
beträgt. In den Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: 
Reſtaurateur Bon in erſter Vorfitzender, Brauereibeſitzer Gro ß 
zweiter Vorſitzender, die Neftaurateure P. Schulz und F Klatt 
Beiſitzer, C. Stender Rendant, M. Nicolai Schriftführer. 

+ [Berwaltung des Biſchofsamtes.] Herr 
Oberpräſident Dr. v. Goßler hat in dieſen Tagen das 
Domkapitel in Pelplin benachrichtigt, daß der am 8. d. Mis. 
zum Kapitelsvicar gewählte Domherr Dr. Lüdke auf 
Grund eines Beſchluſſes des Staats miniſteriums für die Zeit 
der Erledigung des biſchöflichen Stuhles zur Ausübung biſchöf⸗ 
licher Rechte und Verrichtungen in der Dlöceſe Culm ſtaatlicher⸗ 
ſeits zugelaſſen je. 8 

+ lAnſiedelungskommiſſion] Einer Poſener 
Meldung der „Kreuzztg.“ zufolge hat Graf Skorzewski das 
Rittergut Raszkowek, gegen 5000 Morgen groß, an die An ⸗ 
fiedelungs- Rommijfion verkauft. 

(% [Verſtärkung bes Oberbaues von Bahnſtrecken.] 
Die Eiſenbahn- Direktion Danzig hat auf Theilſtrecken der Eiſen⸗ 
bahnlinilen Laskowitz⸗Jablonowo und horn⸗ 
Marienburg eine Verſtärkung des Oberbaues durch Ver⸗ 
mehrung der Bahnſchwellen angeordnet. Es liegt 
daher die Annahme nahe, daß dieſe Eiſenbahnlinien für den 
Hauptbahnbetrieb einger chtet werden ſollen. (Soweit wir unter⸗ 
richtet find, würde jene Maßregel wenigſtens für die Strecke 
Thorn-Marienburg zur Durchführung des Hauptbahnbetriebes 
noch nicht ausreichen. D. Red.] 

"Ss, [Perſönliche Zulagen für Lehrer.] Nach 
einem kürzlich ergangenen Erlaß des Aultusminifters find die den 
Lehrern an öffenklichen Volksſchulen im Intereſſe der Förderung 
des deutſchen Bolksſchulweſens bisher gewährten 
persönlichen Zulagen, deren Zahlung allgemein davon abhängig 
gemacht if, daß das Stelleneinkominen des Lehrers nicht erhöht 
worden if, auch nach der auf Grund des Geſetz vom 3. März 
1897 erfolgten allgemeinen Aufbeſſerung ber Lehrergehälter weiter 
zu zahlen. 

* [Der Geſchäftsreiſende am Sonntag.] 
Eine amtliche Auskunft der Alteſten der Berliner Kaufmannſch aft 
über die Gepflogenheit der Geſchäftsreiſenden, am Soantag die 
Reiſetour zu unterbrechen, ſpricht ſich folgendermaßen aus: „Es 
iſt nicht geſchäftsüblich, daß Geſchäftsreiſende, auch wenn fie 
feſte tägliche Reiſeſpeſen beziehen, von ihrer Reiſelour Sonnabend 
Abend nach dem Wohnorte des Prinzipals zurückkehren, um dort 
den Sonntag zu verbringen; wenn dies ausnahmsweiſe geſchieht, 
ſo iſt es üblich, daß der Reiſende ſeinen Prinzipal benachrichtigt. 
Ein heimliches Verlaſſen der Reiſetour iſt ſchon deshalb unſtatthaft, 
weil der Prinzipal dadurch verhindert wird, dem Reiſenden etwa 
nöthige Geſchäftsmittheilungen zugehen zu laſſen; auch iſt es 
vielfach üblich, daß Reiſende auch Sonntags in den Stunden 
außerhalb der geſetzlichen Sonntagsruhe von der Kundſchaft 
empfangen werden. Ein Reiſender, der wiederholentlich ſeine 
Neiſetour über Sonntag obne Benachrichtigung feines Prinzipals 
verläßt, macht ſich einer Pflichtverletzung ſchuldig. Einen Handels⸗ 
gebrauch, nach welchem der Reiſende für ſolche Tage ſeiner 
Relſeſpeſen verluſtig geht, können wir allgemein nicht feſtſtellen.“ 

ce [Vom Schießplatz] Die ſeit dem 15. d. M. auf dem hieſigen 
Fußartillerie⸗Schießplatze zur Ableiſtung einer 14tägigen Uebung einge⸗ 
zogen geweſenen Uebungsmannſchaften der Landwehr⸗Fußartillerie 
aus den Landwehr⸗Bezirken des III und IV. Armee-Korps werden nach 


wird das Barackenlager vom Fußartillerie⸗Regiment Nr. 15 
bezogen behufs Ableiſtung der diesjährigen Schießübungen. Das II. 
Bataillon dieſes Regiments (aus Graudenzj) trifft ſchon morgen im 
Laufe des Vormittags dort ein. Am 6. Mai d. Is. trifft aus gleicher 
Veranlaſſung auch das Fußartillerie⸗Regiment von Hinderſin 
(Pommerſches) Nr. 2 im Lager ein. Ein Vorkommando dieſes Regiments 
beſtehend aus der 2. und 4. Kompagnie, iſt bereits im Lager ang e⸗ 
kommen, um für die Schießübung des Regimen s die nöthigen Vor⸗ 
bereitungen zu treffen. 

O 6 öpferquartal.] Geſtern Abend wurde auf der Innungs⸗ 
Herberge das Quartal abgehalten, in welchem ein Lehnling eingeſchcieben 
wurde. Die Vorſtandswahl ergab: Obermeiſter R. Weitz, Stellvertreter 
Aug. Barſchnick, Schriftführer und Rendant Knaack, Prüfungsmeiſter Ko⸗ 
walski und Koſemund, Kaſſenreviſoren Koſemund und E. Seitz, Laden⸗ 
meiſter der Geſelleninnung Koſemund. Auf dem Verbandstage 
oſt⸗ und weſtpreußiſcher Töpfer ⸗ Innungen, der im Juli in Elbing oder 
Marienburg abgehalten wird, ſoll die Stellung der Innung zu dem Hand⸗ 
werker⸗Geſetz feſtgeſetzt werden. 

— Die Sproffer,] dieſe lieblichen Sänger der ſchönen Früh⸗ 
lingszeit, ſind jetzt auch wieder eingetroffen und laſſen ihre herrlichen Weiſen 
in den Glacis, auf der Bazar kämpe u. ſ. w. erſchallen. Hoffentlich wird 
jetzt auch bald wirkliches Frühjahrswetter bei uns Einkehr halten. 

+ ([Schwurgericht.] Die nächſte, dritte diesjährige Sitzungs⸗ 
periode wird am 20. Juni ihren Anfang nehmen. 

$ [Otrafkammer vom 25. April.] Ein eigenartiges Betrugs⸗ 


ni | 


Wilhelm“ nach Brahnau. Angelangt find drei mit Getreide und vier mit 
Steinen beladene Kähne aus Polen, letztere ſind gleich weiter geſchwommen. 
Ferner ſind zwei mit Zucker beladene Kähne nach Neufahrwaſſer abge⸗ 
N ſ ch 26 H. (Eing 12 uhr 30 Min.) 
ar an, 26, Il. egangen 1 f 
Waſſerſtand hier heute 2,00 Meter. 5 


— Thorner linksſeitige Niederung, 25. April. In 
der Niederung hat das ſoeben verlaufene Hochwaſſer mehr Scha den 
angerichtet, als man vorher annahm, Jetzt, ſeitdem die Fluren vom 
Waſſer entblößt ſind, kann man ſehen, wie ſchädlich es wirkte. Zum Theil 
iſt die Winterſaat (Weizen und 8 total verdorben, und einige Be⸗ 
figer, die frühzeitig ihre Aecker mit Sommerſaat beſtellt haben, find ge⸗ 
zwungen, da die Ausſaat vernichtet iſt, die Ländereien umzupflügen und 
neu zu beſtellen. 

Leibitſch, 25. April. Geſtern langten hier auf der Drewenz 
1500 Stämme Holz, welche in Privatforſten im Kreiſe Strasburg 
gefällt und die Drewenz hinuntergeflößt wurden, an. Das Holz wurde 
heute Vormittag durch die Sqcheuſe an der Leibitſcher Mühle gelafien und 
nach Bromberg (Sägemühlen) weitergeſchafft. — Am Sonntag, den 24. 
entſtand zwiſchen Arbeitern im Fagin'ſchen Gaſthauſe eine Schlägerei 
bei der das Meſſer wieder eine Rolle ſpielte. Ein Arbeiter aus 
Gremboczyn iſt arg mißhandelt worden. 


Vermiſchtes. 

Im Hamburger Freihafen explodirte Montag 
Nachmittag am Dresdener Ufer der Keſſel einer Dampfwinde. Ein 
Heizer wurde ſchwer, zwei andere Perſonen leicht verletzt. 
Schwere Eiſentheile des Keſſels wurden hoch in die Luft geſchleudert und 
fielen etwa 50 Meter von der Unfallſtelle nieder, ohne weiteren Schaden 
anzurichten. 

Der ſeit Wochen vermißte Dramaturg des Ham⸗ 
burger Thalia⸗Theaters und dramatiſche Schriftſteller Willibald Wulff, 
iſt jetzt als Leiche im Ginſterfeld bei Warnsdorf in Oldenburg todt 
aufgefunden worden. Selbstmord liegt nicht vor, der Tod ſcheint vielmehr 
in Folge von Erſchöpfung nach langem Umherirren eingetreten zu ſein. 

ür das min iſterielle Ausſchreiben einer Hoch⸗ 
zeitsmedaile wurden bei der Akademie der Künſte in Berlin die 
letzten Entwürfe ſoeben abgeliefert. Die Betheiligung iſt recht lebhaft; 
unter den Bewerbern ſind manche Bildhauer von Ruf. 

In der größten deutſchen Landgemeinde (43009 
Einwohner) Altendorf bei Eſſen a. d. Ruhr wurden in der Gemeindekaſſe 
erhebliche Unregelmäßigkeiten aufgedeckt. Der Obervollziehungsbeamte und 
ein Kaſſengehilſe wurden verhaftet, während der Rendant und ein zweiter 
Gehilſe flüchtig ſind. Bemerkenswerth iſt, daß die Reviſionen nie zur 
Aufdeckung der Betrügereien geführt haben. 

Der frühere Rechtzanwalt Dr. F. Friedmann 
ſoll in Begleitung ſeiner „Freundin“ Anna Merten von Paris 
nach Amerika gereiſt ſein. Vorher hat er drei ſeiner Kinder, die ihm ſeine 
Frau nach Paris brachte, weil ſie dieſelben nicht mehr ernähren konnte 
einem Penſionat übergeben. 

Auf demaltkatholiſchen (proteſtantiſchen) Fried⸗ 
hof bei der Porta Paola in Rom wurde am Sonntag die neue Kapelle 
iengeweiht. Der deutſche Botſchafter, der preußiſche Geſandte, ſowie 
die bayeriſchen Geſandten beim Quirinal und Vatikan wohnten der 


Feier bei. 
Der ſeltene Fall, daß ein Elch Menſchen an⸗ 

EN eift, hat fich in dieſen Tagen in Inſe (am Kuriſchen Haff) ereignet. 

er Fußgendarm K. daſelbſt befand ſich abends auf der Rückkehr von 
einem Dienſtgange, als ihm vor Inſe ein mächtiger Elch den Weg ver⸗ 
ſperrte und trotz aller Zurufe, ſowie mehrerer aus dem Revolver 
feuerter Schreckſchüſſe keine Miene machte, ſich zurückzuziehen, vielmehr auf 
den Beamten loagung, ſo daß derſelbe, da er das Thier nicht niederſchießen 
wollte, auf die nahebei gelegene Förſterei . mußte. Da der 
Elch ſogar vor den Hunden des Förſters keine Scheu hatte, dieſe vielmehr 
mit den Vorderläufen zur Seite ſchleuderte und einen Hühnerhund ver⸗ 
wundete, ſo zündete man ſchließlich auf dem Wege ein Feuer an, was aber 
keine Wirkung hatte, da das Thier im Gegentheil näher herankam und ſich 
die Flammen genauer anſah, auch mehrere Angriffe auf die anweſenden 
Perſonen machte, die ſchleunigſt hinter Bäumen Schutz ſuchen mußten. 
Nur dem Umſtande, daß das Thier an einem Vorderlaufe eine ſchwere 
Verletzung hatte und ſich nicht ſo ſchnell vorwärts bewegen konnte, iſt es 
u verdanken, daß kein Unheil paſſirte. Schließlich gingen ſämmtliche 
erſonen mit Feuerbränden auf das Thier los, worauf es ſich zurückzog. 
Am nächſten Morgen mußte der Gerichtsvollzieher K aus Kaukehmen die 
Stelle paſſiren, woſelbſt ihm das Thier ebenfalls den Weg verſperrte. 
Einige Stunden ſpäter überrante das anſcheinend ſchwer kranke Thier einen 
Beamten aus Inſe, ohne ihn jedoch weiter zu verletzen; einige Zeit darauf 
verendete der Elch. Wahrſcheinlich hatte ſich das Thier durch einen Sturz 
eine ſchwere Verletzung zugezogen und unternahm im Schmerze die er⸗ 
wähnten Angriffe. Auch angeſchoſſene Elche greifen, wenn auch ſelten, den 
Jäger an, ebenſo zuweilen Hirſche während der Brunſtzeit. 


— H — nn — — 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Tbern. 


Waſſerſtand am 26. April um 7 Uhr Morgens: + 2,52 Meter 
. 8 Grad El. Wetter: Regen. Wind. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlanb: 
Mittwoch, den 27. April: Wolkig mit Sonnenſchein, Strich regen, 
windig, etwas wärmer. 

Sonnen» Aufgang 4 Uhr 52 Min., Unter 7 25 Min. 
Mon be Aufg. 9 Uhr 2 Min. Borm,,; Unterg. 1 2 khr 1 
Donneritag, den 28. April: Wolkig, ſtrichweiſe Regen, wärmer. 

N. O. 


Thorner Marktbericht 
von Dienſtag, den 25. April. 


gewerbe führte den Arbeiter Guſtav Rettkowskigagus Culm auf die | Stroh (Richt-) pro Ctr. 2,20 — 2,50 Eier, das Schock. . 2,20— 2,40 
Anklagebank. Rettkowski iſt bereits Häufig vorbeſtraft, darunter oft wegen | Heu pro Centner. . 2,——2,40 || Kaulbarſche pro Pfund 0,20 —0,25 
Bettelns und Landſtreichens. Die letzte Strafe, welche er erſt im Januar | Kartoffeln pro Ctr. . 1,60 — 2,10 Wels pro Pfund. . 0,——0,50 
d. 38, verbüßt hat, hatte er dadurch verwirkt, daß er auf Grund eines [Weißkohl pro 1 Kopf . 0,10—0,20 || Breſſen pro Pfund. . 0,35—0,49 
ſog. Brandbriefes ſich Almoſen zu erbetteln gewußt hatte. Das | Rotbtohl „ 0,15 —0,20 || Schleie pro Pfund. . 0,50 — 0,0 
Geſchäft muß wohl recht einträglich — fein, denn kaum hatte R. Wirſingkohl „ 0,15 0,20 Hechte , . 0,30 0,40 
die Freiheit wieder erlangt, fo war er auch wieder im Beſiz Dlumenkohl „ . 0,10 — 0,50 Karauſchen „ 0.—0.— 
eines Brandbriefes, mit dem er auf die Bettelei ausging.] Winterkohl, 3 Stauden 0,——0,10 Barſche „ 0,30 0,40 
Rettkowski räumte die Anklage ein. Insbeſondere gab er zu, den Brand» | Roſenkohl pro 1 Pfund 0,15—0,20 [ Zander „ . 0,50—0,80 
brief ſelbſt angefertigt zu haben. Er wurde wegen dieſer Strafthat, ſowie | Kohlrabi pro Mandel 0,25 —0,40 Karpfen 0,70 —0,90 
ferner wegen Betruges, Betrugsverſuchs und Bettelns zu einer Geſammt⸗ Spinat pro 1 Pfund 0,——0,20 || Barbinen „ . . . 0, 40 
ftrafe von 2 Jahren Zuchthaus, Verluſt der düngen Ehrenrechte | Salat pro 5 Köpfchen . 0,10—0,15 ] Weißſiſche pro Pfund . 0,20—0,25 
auf die Dauer von] 4 Jahren und zu einer Geldſtrafe von 300 | Mohrüben pro 2 Pfund 0,——0,15 || Puten, das Stück. . 4,.——6.— 
Mark, im Nichtbeitreibungsſall zu weiteren 20 Tagen Zuchthaus verur⸗ Radieschen 3 Bunde . 0,10--0,15 1] Gänſe, das Stück. . 5,50-8,— 
theilt. — In der zweiten Sache hatte ſich der Arbeiter Iſidor Bliſinski | Wruden pro Centner 1.50 —1, 70 Enten, das Paar . 2,55-6,— 
aus Güftrom wegen Diebſtahl in 3 Fällen zu verantworten. Er wurde | Aepfel, das Pfund . . 9,20 —0,25 Hühner, das Stüc. . 1,20-2,— 
am Abend des 30. Januar 1897 von dem Gendarm Godau auß Moder [Rüben (tothe) p. 4 Pfd. 0,10 —0,15 || Tauben, das Paar. . 0,50 —0, 70 
dabei betroffen, als er auf der Chauſſee in der Nähe von Oftaszewo ein | Butter pro Pfund. . 0,65 —0,80 
4 ern Ba = re 580 Fe rs . — 
utsverwalter von Mellin in Kuczwally geſtohlen zu en, war Bliſins iner 
geſtändig. Dagegen beſtritt er die weitergehende Anklage. Der Gerichtshof Berl telegraphiſche Schluſfkourſe. 
er — * 5 — ng 8 e zu 14 Tagen Lene ber Benda . 1 er 26. 4. 25, 4, 
efängniß. Die Strafe wurde jedoch durch die erlittene Unterſuchungshaft endenz der Fondsb. Te os. . 8/8“ 100,1 0 
für verbilßt erachtet. 0 8 Ruf. Banfnoten. 216,75 216,60 N58 ea 40% x 2 2 Be 
[Die Holzbrücke] über die ſog. polniſche Weichſel war vor-] War ſchau 8 Tage  216,20/216,25| Poln. Pfdbr. 4½% |101,101101,10 
geſtern Nachmittag in Gefahr, abzubren nen. Ez muß jemand einen | Oeſterreich. 169,80|169,60) Türk. 1% Anleihe 8 24,50 24,50 
glimmenden Zigarrenſtummel achtlos fortgeworſen haben, durch welchen reuß. Conſols 3 pr 97,29) 97,—| Ital. Rente 4% 91,50 91,40 
ein Theil des Bohlenwerks der Brücke Feuer fing; es ſtiegen bereits Rauch⸗] Preuß. Conſols 3 / pr 108,20 102.90 Rum. R. v. 1864 4% 93,— 93,— 


wolken empor. Nur durch das Hinzukommen des Bauunternehmers 
Czernewicz aus Podgorz und des Gefreiten Borowski von der 4. Kompagnie 
Inf.⸗Regts. von Borcke konnte der Brand alsbald unterdrückt werden. 

+ [Polizeibericht vom 26. April.] Gefunden: Ein 
Band mit zwei Schlüſſeln in der Wilhelmſtraße; ein Buch (Beſchreibung 
von Johannisbad in Böhmen); ein anſcheinend goldener Ohrring in der 
Breiteſtraße. — Zu gt flogen: Eine Henne bei Schlofjermeifter Thomas, 
Junkerſtraße 5. — Verhaftet: drei Perſonen. 

[Von der Weichſe l.] Waſſerſtand heute Mittag 2,51 Meter 
über Null; weiter fallend. Abgefahren ſind die Dampfer „Warſchau“ 
ohne Ladung, „Bromberg“ mit reftifizirtem Spiritus, Mehl und Eiſen⸗ 


— ——————— —j—Gꝗ — m ' — — — — — — 


reuß. Conſols 4 pr. 108,10102,90 Disc. Comm. Antheile |192,801193,— 


ti. Reich zanl. 3 97,40 96,30 Harp, Bergw.⸗Act. 181,751 50,25 
Diſch. Reich san! 80% 103,— 102,90 Thor! Stadtanl. 3% % —— —.— 
Wpr. Pfdbr. 7a II 91.30 91,30 Weizen: loco in 

„ e New⸗Nork 119 3/,1114,— 


8 Spiritus 70er loco. 53,701 53,90 
Wechſel⸗Discont 4% Lombard⸗Zinsfuß für deutſche Staats⸗Anl, 5% 
Londoner Diskont um 2¼% erhöht. 


— 0 


. 2 Diejenigen Mitglieder, welche mit 
Klei- pp. Berfeigerung. Per e e > 
Noggenkleie, Fußmehl, Hafer⸗, dern wir hiermit auf, dieselben ſpäteſteus 


Im gr. Saale l. Vistoria-Bartens. 


Großes Auftreten der beſtrenommirten 


Internationale Volksfest 


Hen⸗ 51 N April bis zum 3. * zur Bermeidung der R 9 } 9 Schwarzwälder 
am Freitag, d. 29. EH er, r rn 2 1 k U 
Der Vorſtand pr 
e rer 
7200 99 
e Bora 1 8 07 eee, Hen k Aachmi ng Un fo gen k ng, unter Mitwirkung der humoriſtiſchen 


Singſpiel ⸗Geſellſchaft „Germania,, 
Auftreten täglich 
von Nachmittags 4 Uhr bis 10 Uhr Abends. 


Die Bedienung geſchieht durch 
Bayerſſche Biermädel. 1714 
Eutree a Berjon 25 Pf. 


sing-Verein. 
Bon jetzt ab Donnerſtag u. Sonnabend 
Proben 
in der Garniſonkirche mit Orcheſter. 
onnerſtag, den 28. d. Mts., 
Abends 8 Uhr 
findet im Saale der Gaſtwirthſchaft Rüster, 
Mocker (Soldatenheim) Thornerfir. 11 ein 


Religiöser Vortrag 


ſtatt. 
Eintritt frei. ng 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
1711 W. Jörn, Prediger. 


Königl. Proviamamt Thorn. e In Folge der enormen von 4 ue Na mittags ab: 
Zwangs berſteigerung. 1 is en. Grosses Militär - Concert. 
° IM ir gezwungen, die Preiſe Vertreten find: 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung g Sele . 
jo ban im Gumdbue von Beibitfch, eee e um 3 Pf. gchaustellungen, Sehens würdigkeiten verschiedener Art, 
5 Shmirra Paul Thorn, den 26. April 1898. Athleten-Theater, Hypodrom, Schaukeln, 
Damerau und der Erben der ver⸗ 5 Carroussel, Spiel- und Schiess-Buden. 
Täglich! 


fiorbenen Mathilde Damerau: Ru-] Die vereinigten Eſſigfabrikanten. 
dolf Gustav, Ernst Paul und J. A.: 8 Silberstein. 1708 us gi 

uder⸗ und Volks⸗Beluſtigungen. 

Am Mittwoch: 


Osear Hugo Damerau eingetragene, 
in der Gemarkung Leibuſch, am Wege DEE 

Grosses Kinderfest, 

verbunden mit Prämien⸗Vertheilung. 


nach Gremboczyn belegeue Grundftüd 
Dounerftag, Abends: 


ja, Wohnhaus mit Hofraum u. Haus- 
Abbrennen eines grossen Brillant-Feuerwerks. 


garten, b, Familienhaus, c, Scheune] am 
Freitag: 


3. Juni 1898, 
Illumination des Parks und Ballonsteigen. 


Schlaf- und 
Reisedecken. 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — un 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 7 verſteigert 


werden. Eutree à Perſon 10 Pfeunig. Schützenhau Thorn 

Das Grundſtück iſt mit 2,91 Thlr. Schönste Muster. NN Mit dem heutigen — iſt mir die 
Neinertrag und einer Fläche von Billigste Preis e. NENNEN Sag“ 2 9 D 
107,88 Hektar zu Grundſteuer, mit 2 alleinige Pertretung | 


B. Doliva. 
: Artushof. für Thorn und Umgegend 


der Brauerei 


270 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude 
veranlagt. 1705 


Thorn den 22 April 1898 Oekonomie: Georg Spieker. 


Königliches Amtsgericht. Mittagstisch 8 
Oeffentliche ö (exquisite Küche). Si ech en-Bier 
Zwongsberfteigerung. |$ Technisches Bureau 5 Im Abonnement; ar Er lliserzasen and empfeste fises in Gsöinten 


Am Sonnabend, 30. d. Ms., 
Vormittags 11 Uhr 

ſollen durch den Unterzeichneten bei dem 
Herrn Rautenstrauch in Mocker, 
Koſenſtraße nachſt⸗ bende Gegenſtände als 
16 Bäude Meyers Conver- 
ſations- Lexikon, 1 Spiegel mit 
Spind, 1 nußb. Kleiderſpind, 
2 5 ag e 7 12 
opha D opha, ep: 
1 Regulator, div. Kleider, 


dar 5 A 14 8 — ar Di und Siphon. Grunau. 
. e \O Für Abonnenten werden Plätze täglich reservirt ! Ie 
Gas-, Wasserleitung SSCSISSSSSÄAS 8808088 kenn rar Me Victoria⸗ Garten. 
u. Canalisations- Anlagen Jeden Mittwoch: 
‚Coppernicusstr. 9. een ’ Frische Waffeln. 
übernimmt alle in dieses Fach ein- wu” Pa. eten 1 er. 
us P as Eine Kleine Wohnung, 


en 1 „ 
jeder Art un rösse, t Ku ruh 
beſonders ſchůne Mußter in allen Preislagen | immer, Küche eee ige 
And eingetro ffen. Miether zu vermiethen. Culmerſtr. 20, I. 


| Grosse Auswahl! Herrſchaftl. Wohnungen 


Complette r 
Eier 


jetten u. A m. DE Tg | hun, 
meiſtbtetend gegen baare Bezahlung gusseisernen eee Billige Preise bedr Sead e Beenden Bu- 
* ur 8 stets vorräthig, bei fofort zu vermiethen. 0 st 
orn, den 26. April ilbelmſta 
Hehse, Gerichtsvollzteber BR. Sult Zs Wil ſtadt, 


Ecke Friedrich⸗ u. Albrechtſtraße. 
e 
IU Et eine Wohnung für 225 Mek. per 

0 age jofort zu vermiethen. 
A. Rapp Neuſt. Markt 41. 


Walter Brust, Thorn 


Fahrrad -Handlung 
e Reparatur-Werkstait 


V t h Buchführung, Correſpond., kaufm 
ogt'sche 


Waſſerleitung. 


Der Waſſerverbrauch aus der ſtädtiſchen 
Waſſerleitung ift in letzter Zeit bei vielen 
Grundftüden erheblich zurückgegangen. 


echnen u. Contorwiſſen. 
Am 2. er. beginnen neue Curſe. 
Beſondere Ausbildung. 1713 


Als Urſache war in den meiften Fällen N 

en E Cloſetſpälung, Bftere Sperrung FI. Baranowski. 2 I. Eüag ®a 

der Hausleitung und zeitweiſe Nichtbenutzung p 0 — l Al 0 Bedingungen in der Schreibwaarenhandlung ter, Lindenſtraßße per ſofort zu 
der Räumlichkeiten feſtgeſtellt worden. II. Westphal zu erfragen. vermiethen. 1213 


Wir bringen dieſes mit dem Bemerken zur 
Kenntuiß, daß nach dem 8 9 des bezüglichen 
Ortsſtatuts in derartigen Fällen (da folglich 
der Waſſermeſſer nur den geringen Stand 
252 die Berechnung des Waſſerzinſes 

nach dem betreffenden Waſſermeſſer, 
ſondern nach dem Minimaltariſ d. i. auf 
Grund der feſtgeſtellten Räumlichkeiten u . w. 
der betreffenden Grundſtücke ſtets ohne Wei⸗ 
teres erfolgen wird. 1623 
Thorn, den 14. April 1898. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Wegen Umpflaſterung wird die 
Weliuftraße zwiſchen Schul, u. Hof- 
kruße von Mittwoch, den 27. April 

etwa 2 Wochen für Fuhrwerke 

Neiter geſperrt. 1699 

Thorn, den 25. April 1898. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die am 1. d. Mts. fällig geweſenen und 
noch rückſtändigen Mieths⸗ und Pachtzinſen 
für ſtädtiſche Grundſtücke, Plätze, Lager⸗ 


mit auch ohne Burſchengelaß, 


1 kleines möbl. Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu haben 


Brückenſtraße 16, 1 Tr. r. 
Baderſtraße Ur. 1 


ift zum 1. Oktober eine El. Woh beſt. 
aus 3 Zimmern und Zubehör ſowie ein 
Comtoirzümmer zu vermiethen. 

Paul Engler. 


Eine Wohnung 
in der 1. In 4 Zimmer, Kabinet nebſt 
Zubehör von ſofort zu vermiethen. 
Gerſtenſtr. 6. Zu erfr Jacobsſtr. 9. 


2 

Brombergerſtraße 46, 
I. Etage ſind die z. Z. freien Räum- 
lichkeiten, ſowie Stallung von ſofort 
zu vermiethen. Beſichtigung betr. u. Aus⸗ 
kunft nur Brückenſtr. 10. Kusel. 

ie Balkon -Wohnung, Katharinen ⸗ 
Henke 3, 2. Etage, beſteh. a. 5 Zimmern, 
Entree u. Alkoven iſt zum 1. Juli zu verm. 


Putzpomade 


un 
Putzextract. 


1 8 ? 
\ 4 1 7 
N 


er:Derein. 


Freisselbeeren 


in Zucker gekocht 
per Pfd. 40 Pf. 


S. Simon. 


Seglerſtr. 22 Lad. u. Wohn. 1800 M. 
Seglerfir. 22 1. Et. 7 Zim. 1500 M. 
Baberfir. 6 1. Et. 6 Zimm. 1500 M. 
Culmerſtr. 22 1. Et. 6 Zim. 1300 M. 
Seglerſtr. 25 2. Et. 7 Zim. 1000 M. 
Brückenstr. 20 2. Et. 6 Zim. 950 M. 
Mellinſtr. 89 part. 5 Zim. 925 M. 
Baderſtr. 19 1. Et. 4 Zim. 900 M. 
Culmerſtr. 22 2. Et. 6 Zim. MOM. 
Bäckerſtr. 43 1. Et. 6 Zim. 850 M. 


Einzig bewährt. 


U ai käuflich. 
Holzpantinen 


ſehr billig in nur guter Waare liefert die 
Holzpautinenfabrik von 1219 


Gustav Krause, Schneidemühl. 


1897er Kirschsaft 


mit feinſtem Sprit verjegt, habe noch größere 


ſchuppen, Rathhausgewölbe und Nutzungen 35, g Man verlange Preisliſte. ER b 5 0 : 
KK 1 a lan | ee 
ß n „ ſ. w. re 
A Mbnarparan — Auage und der ſonſtigen] Brombergerſtr. 41, 6 Zimmer 750 M. In Thorn =. ER 2 Ohne Berbinbliäfeit). 
vertraglich vorbehaltenen Zwangsmaßregeln] Marienftr. 13 Schloſſerwerkſtatt 750 M. ein Neſtaurant geſucht 1 — > 71708 f | „pom | bom 
nunmehr innerhalb 8 Tagen an die be⸗Culmerſtr. 10 1. Et. 5 Zim. 700 M. a N pro 50 Kilo oder 100 Pfd. | 25.14. | 20./4. 
treffenden ſtädtiſchen Kaſſen zu entrichten. Hoheſtr. 1 1. Et. 3 Zim. 550 M. Gesch fte er 8 „ Neue Malta- Kartoffeln Mark Mark. 
Thorn, den 20. April 1808, f 97 Schillerſtr. 8 3. Et. 5 Zim. 550 M. räumlichkeiten hat. 0 Feinste Matjesheringe Weizengries Nr. 1 10,40 18,40 
Der Magiſtrat. I Sobeſtr. 1 2. Et. 3 Ziemer 530 N.] Offerten unter No, 8066 an den Ge- empfiehlt . We = 1.1846 1248 
lizeil. Bek t Culmerſtr. 10 2. Et. 4 Zim. 525 M.] ſelligen Graudenz erbeten. 1710 rr, ̃ ᷣͤ ũ .. .. | 19,60 |, 18,00 
woligel. Bekanntmachung: nat. Mast 37 1. E. 4 3 420 f. m ̃᷑˙ MU 1000 1520 
8 tivs . 1 „El. 1 . j . f d 16,20 15, 
70145 Ko Sunderener 5 zu en vom Junkerſtr. 7 = 3 Zimm. 400 M. MEBH99:D09R8 2 00 per — em 15,— 
13/14. Januar 1 wird hierdurch zur all» Et. im. 5 f \ do. 995933 11, 10,60 
lin Kenntniß gebracht, daß die Anfangs ee mL 97 a 2 . 1 anständiges Mädchen, LOOSE Weizen- ttermehl 5,80 5,60 
April & 8 n ee > 5 Alt Markt 27 2 Et. 2 Jm 8 1 — De an welches auch zur II. Berliner Pferde - Lotterie, Weizen⸗ 5 e 150 13 — 
vorhandene eſitzer währ 8 a 5 6 5 1 Sr; „ . 
ee are von zehn * und zwar 3 — Gerberſtr. 13/15 1. Et. 3 8. 360 M. — dr 5 55 er Ziehung 8. Juni 1898. — Looſe à Mk. Roggenmeh 8 12.80 12.20 
26. d. Mis. bis 5 Mai zur Einſicht] Friedrich⸗ und Albrechtſtr.⸗Ecke Stütze, vielleicht z. Mithülfe im Ge⸗ 3,30, ERDE Ne 1 RR ZRER | 12,20 | 11,60 
der Betheiligten in dem Polizel⸗Sekretarlat 4. Et. 3 Zimm. 350 M. ſchäft. Schankgeſchäft ausgeſchloſſen. zur XXI. Stettiner Pferde- Lotterie. 9,0 9,20 
ausgelegt fen wird. 1684 [Gerberſtr. 13/15 3. Et. 3 Zim. 300 M. Offerten bitte unter A. 100 an F 1.50 11,20 
e N totiz 10 a alt Baderſtr. 4 2. Et. 2 Zunm. 240 M die Expedition d. Ztg. zu richten. 1,19 find zu haben in der Roggen Se A 10, 9,80 
ie Wolize Fer wattung. | parenfr. 13 1. &. 2 Bim. 226 M 2 Expedition der „Thorner Leitung“. [seter-aur: si. 2 . 
5 Et. . 5 aupe Nr. 1. 16,— | 15,50 
60 junge 7 tr N 2. Et. 2 Zim. 195 5 E09090:008080085 a 0 J 8 a 1371 
3 ellienſtr. 88 2. Et 2 Zim. 135 M. A f f. . 92 50 13.— 
A Maſtſchweine, (Scene. 8 3 6 2 Jin. som. 1 auftändige Aufwartefran | „ e 1155 
, 30 m, jener, Minen, fir eine Stunden es Vaseline-Gold-Gream-Seite „ 
8 7 Monate alt Culmerſtr. 11 part. 1 Zim. 30 M. Tages & erh durch ihre Zuſammenſtellung mildeſte aller do. grobe x 11,— 10,50 
rl n In Segen 4 port. 1 Comtotr 20, __.Gerberftraie 18, 1 Treppe.] Seifen, beſonders gegen rauhe und amfe|Gerjten-Grüge Nr. 1. 11,50 11,— 
frühe Roſenkartoffeln Sgtoßſir 4 1. Et. Imst. gim. 15 M Eine ankändige Aufwärterin zel Been Sant, L 08 10 
n Saat) berfauiit Brombergerſtr. 96 part. u. 1. Et ür eine kleine Wirthſchaft geſu jer 12 75 0 € 5 — a We aa 
2 f e k hſchaft geſucht. enth. 3 Std. 50 Pfg. bei Adolf Leetz. Gerſten⸗Kochmehl 10,— 
Block, Schönwalde,] 58 Bimmer. 1000 Brückenſtraßze 8, part. . eie eee 2 . 


Brückenſtr. 40 part. 1 Flurladen 20 M. 
Mauerfir. 19 1 Pferdeſtall. 


e 


Eine kleine Familienwohnung, er . 

1 möhl 2fenstr. Vorderzimmer 2 Zimmer nebit Qubehör ff Au Becher enge 446145 
0 mit ſeparatem Eingang zu vermiethen · von ſofort zu verm. (Preis 360 * do. 114.40 14— 
Nenſtädt. Markt 9.1 1562 VBrückenſtraßze 8, 2 Tr. C. B. Dietrich & Sohn | Sinn ®e gan Beilage. e Ge ai 


Druc und Berlag der Nathüduchdrucker! Frust Lambeck, Thorn. 


bei Fort Scharnhorſt. 
w* Stellung fucht, abonntre unſere 
W. 


„Allgemeine Vakanzen⸗Liſte. 
Hieſch Verlag, Mannheim. 


zu vermiethen 


Beilage d. Thorner Jeitun 


Vermiſchtes 


Automatiſche Thätigkeit des Gehirns. Von einem 
intereſſanten Streich, den die automatiſche Thätigkeit des Gehirns 
jüngſt einem Verbrecher geſpielt hat, berichtet Dr. Breitung aus 
Coburg in der „Deutſch. Med. Woch.“: Ein unbekannter Mann 
wurde, eines Verbrechens wegen verdächtig, gefänglich eingezogen. 
Er nannte ſich Jano Laurin, gab an, aus Peſt zu ſtammen und 
einmal in Graz vorbeſtraft zu ſein. Dieſe Angaben erwieſen ſich 
als falſch. Der Verhaftete wies die Vorhaltungen des unterſuchen⸗ 
den Richters mit Cynismus zurück und erklärte, wenn man ihn in 
Graz und Peſt nicht kenne, ſo beweiſe das nichts als eine 
miſerable Liſtenführung daſelbſt. Die Staatsanwaltſchaft ließ ihn 
photographiren und verſchickte die Bilder an die Zuchthäuſer. 
Schon nach wenigen Tagen ging aus dem Zuchthauſe zu . 
die Antwort ein, der Geſuchte ſcheine mit einem gewiſſen Fritz B. 
identiſch zu fein, der nach Verbüßung einer längeren Zuchthaus⸗ 
ſtrafe erſt vor Kurzem aus der Anſtalt entlaſſen worden ſei. Der 
Staatsanwalt ſagte dem Verhafteten auf den Kopf zu, er ſei 
Fritz B. Der Verbrecher zuckte hohnlächelnd die Achſeln, leugnete 
alles und erwartete den Gegenbeweis. Man mußte protokollariſch 
aufnehmen, der ꝛc. Laurin ſtelle in Abrede, mit dem Fritz B. 
igentiſch zu ſein. Das Protokoll wurde verleſen und zur Unter⸗ 
ſchrift vorgelegt. Der Staatsanwalt war nicht wenig erſtaut, als 
er das Protokoll zurückerhielt mit der Unterſchrift: Fritz B. 
Er hielt ſchweigend dem B. die Unterſchrift vor. Der erblaßte 
und ſagte, ebenſo cyniſch achſelzuckend wie vorher: „Reingefallen“ 
gab alles zu und wunderte ſich nur, wie ihm ſo etwas paſſiren 
könne. Bei Gelegenheit der Beſprechung dieſes Falles erinnert 
Dr. Breitung an einen ähnlichen „Streich“, den der Gehirn⸗ 
atomatismus dem jüngſt verſtorbenen Phyſiologen Du Bois⸗ 
Reymond einſt geſpielt hat. Auf der Hochzeit eines Sohnes ſeines 
Freundes Helmholtz mit einer Tochter von Siemens hielt der 
geiſtvolle Altmeiſter der Phyſiologie eine glänzende Tiſchrede, die 
ſich in ein Hoch auf die neue Firma „Siemens und Helmholtz“ 
zuſpißen ſollte Doch am Schluß wurde das jo fein pointirte 
Hoch ſo ausgebracht: „Es lebe, blühe und gedeihe die neue Firma 
Siemens u. Halske.“ 

Verbotene Kundgebung im Theater. In der Hof⸗ 
oper zu Wien wurde am 20. d. Mts. mittels Anſchlags auf der 
vierten Galerie verboten, durch ſtarken Beifall oder Mißfallen die 
Vorſtellung zu ſtören. Trotzdem applaudirte die Galerie den Sän⸗ 
gern Reichmann und Winkelmann durch zwölfmaligen Hervorruf. 
Die auf der Galerie anweſenden Geheimpoliziſten führten die Bei⸗ 
fallsklatſcher auf die Gänge hinaus, ihnen erklärend, daß 
diesmal eine Strafe unterbleibe, künftig werde das Verbot aufs 
Strengſte gehandhabt. 
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Mittwoch, den 27. April 1898, 


3. Ziehung der 4. Klaſſe 198. Agl. Preuß. Lotterie. 
Vom 22. April bis 14. Mai 1898.) Nur die Gewinne über 210 Me. find den betreffenden 
i 5 u in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
25. April 1898, vormittags. 
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Kerichtigung: In der Nachmittagsliſte vom 22. April lies 172987 ftatt 174987. 
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Zwei neue Metalle in der Sonne find gelegentlich 
der letzten gänzlichen Sonnenfinſterniß im Januar d. J. entdeckr 
worden, indem die für ſie charakteriſtiſchen Linien in den Photo⸗ 
graphien des Sonnenſpektrums gefunden wurden. Das eine iſt 
das ſeit 1830 bekannte und auf der Erde häufige Vanadium, das 
vielfache Verwendung in der Technik findet, ſo zu Tinte und Farb⸗ 
ſtoffen. Das andere Element iſt das Skandium, das ſehr ſelten 
vorkommt und techniſch unwichtig iſt, für die Wiſſenſchaft aber ein 
hohes Intereſſe beſitzt, da es eines derjenigen Elemente iſt, deren 
Vorhandenſein von dem ruſſiſchen Chemiker Mendelejew in ſeinem 
berühmten Syſtem der Elemente richtig vorausgeſagt wurde. 

Heiteres. Zu vorgekommen. Ehemann (beim zwei⸗ 
ten Hahnenſchrei von der Kneipe heimkehrend, zu der eine höchſt 
bedrohliche Haltung einnehmenden Gattin): „Ja, wie geſagt, Eula⸗ 
lia, ich weiß ſchon, ich bin ein rechtes Unthier, ich habe Dein ganzes 
Leben verbittert; 's war ein wirkliches Malheur, daß Du je mit 
mir bekannt wurdeſt; hätteſt Du richtig gehandelt, ſo wärſt Du 
ſchon ſeit langem ins Waſſer gegangen und hätteſt Dich ertränkt, 
aber nur um der armen Würmer willen hältſt Du aus, und wenns 
nicht anders wird, jo ſchreibſt Du Deiner lieben Mutter . . .! 
So, Gott ſei Dank, nun habe ich Dir ja wohl alles von der Leber 
herunter geredet. Ich kann alſo gleich einſchlafen!“ 

N Höhlenbewohner im Congoſtaat. Der kürzlich 
im Kampfe gefallene Chef der Provinz Katanga, Kommandant 
Braſſeur, hat noch vor ſeinem Tode Erforſchungsreiſen ausgeführt 
und die Höhlenbewohner im Lande der Mitumbi beſucht. Zwei 
Dörfer haben dieſe unterirdiſchen Galerien. Das Dorf Sumbwe 
liegt an einem großen Felſen, in dem der Höhleneingang beginnt. 
Einzäunung, Graben, ein Felſen, deſſen Spitze Zinnen tragen, 
ſchützen den Eingang. In dem 1 Meter breiten und 2,20 Meter 
hohen Eingange ſteigt man durch eine Bambusleiter hinab, zuerſt 
ſehr ſteil, dann ſanfter, geht unter dem natürlichen Boden, ſteigt 
dann wieder und kommt bei den 400 Meter entfernten Abhängen 
der Berge Kondo heraus. Braſſeur durchſchritt einige 20 Meter 
der wenig hellen, aber ſehr trockenen Galerien, ſah nur zwei 
größere Jimmer und kehrte, da die Leute ſehr mißtrauiſch waren, 
um. Die Galerien ſind bisweilen 6 Meter hoch und erfordern 
einen Tag zu ihrer Durchſchreitung. Bei dem auch an einem 
Felſen belegenen Dorfe Mohelwo iſt der ſenkrechte Eingang in die 
Höhle mitten im Dorfe. Man muß 6 Meter hinabſteigen, bevor 
man den Boden betritt. Alle Vorräthe ſind unterirdiſch aufge⸗ 
ſtapelt, doch ziehen ſich die Eingeborenen nur, wenn ſie bedroht 
ſind, in dieſe Höhlen zurück. 

Nachforſchungen nach Andrée. Mus Stockholm iſt am 
20. d. Mis. eine unter Leitung des Journaliſten J. Stadling ſtehende 
Expedition abgegangen, um in den Wr e Oſtſibiriens, die ſonſt 
weder von Expeditionen, noch von Fangſchiffen berührt werden, nach 
Andrée und feinen Begleitern zu ſuchen. Sie reift von Petersburg mit 
der Eiſenbahn nach Irkutsk und fährt auf der Lena bis zur Mündung 
ins Eismeer. Im Lenadelta ſpielte ſich bekanntlich der Schlußakt der 

eannette“⸗Expedition traurigen Augedenkenz ab, denn hier fand der 
Führer de Long mit einem Theile der Mannschaft, nachdem fie den Weg 
von der bei den Neuſibiriſchen Inſeln geſunkenen „Jeannette“ bis gun 
Lenadelta glücklich zurncgangt hatten, nach langen Leiden den Tod. 
Sollten an der Lenamündung keine Spuren der Luftſchiffer zu entdecken 
ſein, ſo ſoll verſucht werden, die zur Gruppe der Neuſibiriſchen Inſeln 
gehörige Inſel Kotjelnoi zu erreichen. Danach ift dann eine Abſuchun 
weiterer Gebiete öſtlich und weſtlich von der Lenamündung geplant. M 


dem ziemlich zweifelhaften Suchen nach Andröe verbindet die Expedition 
Micr us wiſſenſchaftliche Forſchungen, insbeſondere botaniſcher Art. Die 
ittel wurden von Privatleuten aufgebracht. g i 

Eine bemerkenswerthe Neuigkeit für Sammler von 
Poſtwerthzeichen. Auf Anweiſung des belgiſchen Poſtminiſters 
tragen fortab die Poſtſtempel zur Abſtempelung der Briefmarken in den 
vlämiſchen Provinzen den Ortsnamen in vlämiſcher Sprache. 

Ein Verbrechen, das an den jüngſten Berliner 
Luſtmord erinnert, iſt dei Rochlitz in Sachſen verübt worden. 


3. Jichung der 4. Klaſſe 198. Agl. Preuß. Lotterie. 


om 22. April bis 14. Mai 1898.) Nur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


ga N 25. April 1898, nachmittags. 
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Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernſt Lambeck, Thorn. 
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Dort ift der entſetzlich verſtümmelte Leichnam der 20jährigen Tochter des 
Streckenarbeiters Riedel aus Aſchersheim aufgefunden worden. Der Hinter⸗ 
kopf der Leiche ift zertrümmert und der Unterleib zerſtückelt. Die fehlenden 
Theile hingen an einem Baum. 

Zur Fürbitte für den väpſtlichen Stuhl findet, 
wie aus Fulda berichtet wird, am 5. Juni abermals eine Wallfahrt 
ber beutichen Katholiken zum Bonifaclusarabe ftatt. 


Fir die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thor». 
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Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000, 2 zu 200000, mi 
150000, 2 au 100000, 2 au 76000, 2 gu 50000, 9 Zu 30000, 20 au 16000, 46 gu 1 1 
91 zu 5000, 1227 zu 3000, 1334 zu 1500, 1439 zu 500 Mk. 1 


